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Das deutſche Kaiſer- und italieniſche
Königspaar vor Brindifi.

g ſſer und die Kaiſerin empfingen am MittwochDer ihrer Ankunft an Bord der hegens ger den
Des Königs und der Königin von Italien. Der Kaiſer
die Meldungen des Botſchafters in Rom, v. Jagow,

des dortigen deutſchen Militär und Marineattachees
e Ferne fing er die Spitzen der italieniſchenen. Ferner empfing er dieKHilitär und Zivilbehörden. Um 12 Uhr
ein Frühſtück bei dem König und der Königin
atalien auf dem Panzer „Vittorio Emanuele“ ſtatt.

end der Frühſtückstafel tranken die beiden
veräne auf ihr gegenſeitiges Wohl,
f das ihrer Häuſer und ihrer durch den
ibund geeinigten Länder, deren
ndnis drei Jahrzehnte hindurch ſich

Friedenshorterwie ſen habe. Seine Majeſtät
Kaiſer gedachte nochmals beſonders des ſchweren Un-
S das Sizilien betroffen und gab der Bewunderung
die aufopfernde Tätigkeit Ausdruck, die der König und
Königin bei dieſer Gelegenheit an den Tag gelegt

en. Um 4 Uhr gaben die Majeſtäten an Bord der
henzollern“ don Tee, zu dem der König und die Königin
Gefolge geladen waren. Um 5 Uhr erfolgte die Abfahrt

h Pola. Jn einer eingehenderen Darſtellung der An
t und des Aufenthalts der Majeſtäten in Brindiſi
ibt die „Agenzia Stefani“ u. a. folgendes:
Bei der Einfahrt der „Hohenzollern“ in den Hafen fuhren
flalieniſchen Torpedobootszerſtörer „Eſpero“ und „Aquilone“
uf; der Kreuzer „Stettin“, welcher folgte, feuerte Salut,
rend die Muſik des Panzers „Vittorio Emanuele“ die deutſche
ine ſpielte. Die Beſatzungen ſämtlicher italieniſchen Schiffe
n Hurra. Die „Hohenzollern“ ankerte nahe bei dem „Vittorio
uele“, die „Stettin“ bei der „Coatit“. Um die Schiffe be
In ſich viele mit Flaggen geſchmücte Fahrzeuge. Das Meer
ſehr ruhig, das Wetter prächtig. Kurz nach 1028 Uhr fuhren
König und die Königin auf einer Dampfbarkaſſe nach der
hhenzollern“. Die Beſatzungen der Schiffe „Stettin“ und
itit', von denen der Salut abgegeben wurde, riefen Hurra,
es von der „Hohenzollern“ erwidert wurde, die Muſik ſpielte
italieniſche Hhmne. Der Kaiſer und die Kaiſerin empfingen
italieniſche Königspaar oben an der Treppe. Die Sou-

täne begrüßten und küßten ſich überaus
rzlich; die Ehrenkompagnie präſentierte, die „Hohenzollern“
tie die Königsſtandarte. Nach der Vorſtellung der beider
igen Gefolge unterhielten ſich der Kaiſer und der König lange
auf Deck. Die Kaiſerin und die Königin begaben ſich nach

kaiſerlichen Salon, wo ſie einige Zeit verweilten. Um 11
kehrten der König und die Königin nach dem „Vittorio Ema-

dem „Vittorio Emanuele“, wo das italieniſche Herrſcherpaar
deutſchen Majeſtäten oben an der Schiffstreppe erwartete.
t Kommandant des Panzerſchiffes empfing den Kaiſer und die

ſerin am Fuße der Treppe. Nach gegenſeitiger Begrüßung
itten der Kaiſer und der König die an Bord aufgeſtellte Ehren
pagnie ab und begaben ſich hierauf auf das obere Deck in das
iralszimmer, wo ein Frühſtück zu 32 Gedecken ſtattfand, an
außer dem beiderſeitigen Gefolge auch Miniſter Tit-

ni teilnahm. Die Tafel war prächtig mit Blumen geſchmückt.
hrend des Mahles konzertierte die Kapelle. Nach Aufhebung
Tafel hielten die Majeſtäten auf dem Promenadendeck Cercle
Gegen 2 Uhr verabſchiedeten ſich der Kaiſer und die Kaiſerin
ehrten nach der „Hohenzollern“ zurück.

Die römiſche Zeitung „Tribunga“ führt zu der Be
rung aus: Die Zuſammenkunft in Brindiſi zeige, daß
Whauptung, die Bande des Dreibundes ſeien gelockert,

ht der Wahrheit entſpreche. Der Dreibund ſei noch immer
e ſtrategiſche Stellung erſten Ranges gegen jeden
egeriſchen Zuſammenſtoß. Deshalb ſeien ihm alle ver
nftigen Staatsmänner Jtaliens und der beiden ihm ver
deten Reiche günſtig geſinnt. Die heutige Zuſammen

t der Souveräne ſei gerade deswegen, weil jetzt zwiſchen
ſern keine brennende Frage vorliege, ein Beweis

ſehen r Sympathie und loyaler Freundſchaft ohne
ſche „„und ein Zeichen ausgezeichneter Beziehungen
hen beiden Ländern. Sie werde daher von ganz

g. Der Streik der franzöſiſchen Poſtbeamten.
v Streik der Poſtbeamten hatte bis Mittwoch vormittag

Ziori D erurſacht.r Feſtſtellung J ſacht. Jn Paris fehlen nach amt-
Vordeanx v Fünftel der Beamten; in Lhon, Marſeille

lis ſehr wen olzieht ſich der Dienſt normal. Es fehlen in
in n gig Veamte. Eine am Mittwoch nachmittag 1 Uhr
beim Minitt gegebene Nachricht lautet: Nach Berichten,
hen in Tekkräſidenten eingegangen ſind, iſt der Tele-

daß es notg ephondienſt am Vormittag ohne Störung und
nen Suher n war, auf die für den Streikfall vor-
gen M en Maßnahmen zurückzugreifen, vor ſich

h Streikender iniſterrat wird ſich Mittwoch abend über die
den. Jn Partz über notwendigen Maßnahmen ſchlüſſig
ihr. Dienſt Zris ſtreikt etwa ein Zehntel der Beamten. Der
Telegr aphiſt i httelegraphenamt trat faſt vollzählig an.
gramme ung g. en ruheſtörenden Lärms verhaftet worden.
Etienne und J louſe, Rouen, Nantes, Nanch, Amiens,
cüungen. J r melden geringe oder gar keine Arbeits

n Vordeaux ſtreikt die Hälfte der Beamten.

Wie wir ſpäter noch aus Paris erfahren, äußerte ſich der
Disziplinarrat der Poſtbeamten dahin, daß ſechs
Beamte und ein Unterbeamter entlaſſen und zwei Beamte degra-
diert werden, weil ſie den Unterſtaatsſekretär Simyan beleidigt
und die Internationale geſungen hatten. Die Angeklagten mit
Ausnahme von zweien waren vor dem Disziplinarrat erſchienen

Von unſerem Privakkorreſpondenten läuft ſodann unter dem
Datum des 12. Mai folgender ausführlicher Bericht aus Paris
ein: Die amtliche Behauptung, daß der Poſt- und Telegraphen-
dienſt in normaler Weiſe vor ſich gehe, wird von den Ausſtändigen
als unrichtig bezeichnet. Jn der Tat ſind in vielen Poſtbureaus
eine Anzahl Schalter geſchloſſen. Jm Hauptpoſtamte, wo ein
Teil der Druckſachenboten ſtreikt, ſind aushilfsweiſe Jnfanterie-
ſoldaten und Munizipalgardiſten tätig. Auch die Zahl der ſtrei-
kenden Fahrpoſtbeamten ſoll eine ziemlich bedeutende ſein. Am
meiſten hat die Streikbewegung bei den Werkſtätten- und
Streckenarbeitern der Poſt, Telegraphen- und Telephonverwaltung
um ſich gegriffen. Die Ausſtändigen ſcheinen zu hoffen, daß viele
jetzt noch ſchwankende Unterbeamte ſich heute abend, jedenfalls

aber nach der für die Regierung zweifellos günſtigen Kammer-
abſtimmung, ihnen anſchließen werden. Jn Regierungs
kreiſen dagegen äußert man ziemlich allgemein die Ueber-
zeugung, daß der Streik als geſcheitert angeſehen
werden könne. Die Soldatenabteilungen, welche zur Bewachung
der Poſtämter aufgeboten wurden und daſelbſt auch ihre Mahl-
zeiten einnahmen, hatten bisher nirgends Anlaß einzuſchreiten.
Jn der Maſchinengalerie ſtehen ein Jnfanterie-Regiment ſowie
zahlreiche Genieſoldaten in Bereitſchaft, um im Ernſtfalle zum
Poſt und Telegraphendienſte herangezogen zu werden. Die
hieſige Handelskammer hat, wie ſchon bei dem erſten Poſtſtreik,
einen eigenen Briefbeförderungsdienſt für die Geſchäftsleute ein-
gerichtet und zu dieſem Zwecke eine Anzahl Automobile gemietet.
Doch ſcheint dieſe Maßnahme vorläufig mehr den Zweck zu haben,
die Streikluft der Poſtbeamten zu dämpfen und ihnen zu zeigen,
daß ſie nicht unentbehrlich ſind. Auch das Shyndikat der
Hoteliers hat beſchloſſen, für die Fremden einen Briefbeförde-
rungsdienſt einzurichten. Die Briefe ſollen durch beſondere Boten
nach Brüſſel und von dort weiter expediert werden. Heute abend
halten die Poſtbeamten abermals ein Meeting in der St. Paul-
Turnhalle ab, wo wie verſichert wird wichtige Beſchlüſſe ge
faßt werden ſollen. Die ſozialiſtiſch-radikale Kammergruppe hat
beſchloſſen, ſofort nach Beendigung des Poſtſtreiks eine Jnter-
pellation über die allgemeine Politik der Regierung einzubringen.

Bei Redaktionsſchluß erfahren wir noch aus Lens: Der
Nationalkongreß der Bergarbeiter ſprach ſich gegen den all-
gemeinen Ausſtand aus, verpflichtete ſich aber, die Poſt
beamten zu unterſtützen. Ferner wird aus Paris gedrahtet:
Jm Laufe des Mittwoch machte ſich kein ſtärkeres Fehlen von Poſt
beamten bemerkbar. Jm Haupttelegraphenamt wickelte ſich der
Dienſt ohne jeden Zwiſchenfall ab. Die telephoniſchen und tele-
graphiſchen Verbindungen waren während des ganzen Tages nor-
mal. Man betrachtet den Streik als vollſtändig geſcheitert. Zahl-
reiche Poſtbeamte wollen ſich der Bewegung wegen politiſcher
Tendenzen nicht anſchließen. Etwa 6000 ausſtändige Poſtbeamte
hielten abends eine Verſammlung ab und nahmen eine Tagesord-
nung an, in der es heißt: Die Anweſenden, die entſchloſſen ſind,
ſich mit Gewalt die Freiheit der Meinung, die ihnen abgeſprochen
worden iſt, zu verſchaffen, ſtimmen dem Ausſtand zu und ver-
pflichten ſich, alles zu tun, um die Bewegung zu erweitern.

Aus der Türkei.
Die türkiſch-bulgariſche Orientbahnangelegen-

heit iſt bisher nicht weiter gediehen. Gemäß dem Beſchluß des tür
kiſchen Miniſteriums wurde eine Kommiſſion unter dem Vorſitz des
Präſidenten des Staatsrats gebildet, die mit der Orientbahndirektion
in Konſtantinopel verhandeln ſoll, ob eine gütliche Regelung ohne ein
Schiedsgericht möglich ſei. Der Kommiſſion gehören der Bautenminiſter
und der Unterrichtsminiſter an.

Der „Turquie“ zufolge erteilte die Pforte den türkiſchen Botſchaftern
die Weiſung, bei den Mächten dagegen Einſpruch zu erheben,
daß König Ferdinand den Titel König der Bulgaren“
annehme, da aus dieſem Titel Zwiſtigkeiten bezüglich der Bulgaren
ottomaniſcher Staatsangehörigkeit entſtehen könnten.

Die genaue Zahl der am Mittwoch Gehenkten beträgt 24.
Das Amtsblatt veröffentlicht Depeſchen aus dem Vilajet Aleppo,

denen zufolge im ganzen Vilajet Ruhe herrſcht. Ferner ver
öffentlicht das Amtsblatt eine Depeſche des Wali in Adang vom
10. d. M., welche beſagt Der Kommandant des engliſchen Geſchwaders
hat den Wali beſucht, der ihm erklärte, daß ſeit 13 Tagen im Vilajet
Ordnung herrſche und daß an die Opfer Unterſtützungen verteilt werden.
Der Kommandant hat erwidert, daß er dies ſelbſt feſtgeſtellt habe, und
erklärt, daß das Geſchwader am 11. Mai Merſina verlaſſen werde.
Dem Blatte „Sabah“ zufolge hat der Sultan dem Großweſier gegen-
über ſeinem lebhaften Bedauern über die Vorfälle im Vilajet Adana
Ausdruck gegeben und den Befehl erteilt, die Schuldigen zu beſtrafen
und eine Hilfsaktion einzuleiten.

Später erfahren wir noch aus Konſtantinopel Der armeniſch-
gregorianiſche Biſchof von Adana ſandte aus Kairo an alle
Botſchafter die Kopie einer Proteſtdepeſche, welche er an die Kammer,
den Senat, den Großweſier und an das Patriarchat geſchickt hat, weil
die türkiſchen Behörden in Merſina ihn an der Rückkehr in ſeine
Diözeſe verhindert hatten. Jn einem Begleitbriefe verlangt der Biſchof
einen beſonderen Gerichtshof, dem auch fremde Elentente angehören
ſollen, um die an den Metzeleien ſchüuldigen Perſonen ausfindig zu
machen. Ferner wird der Unterſtaatsſekretär des Miniſteriums des
Jnnern beſchuldigt, daß er auf den Stellvertreter des Patriarchats eine
gewiſſe Preſſion ausgeübt habe. Schließlich wird die Vermittelung der
Botſchafter verlangt, damit die Ruhe wiederhergeſtellt werde.

Die türkiſche Kammer beendete am Mittwoch die erſte Leſung
der Verfaſſungsreviſion und nahm einen Antrag an, der dahin geht,
die Zuſammenſetzung des Senats ſolle derart erfolgen, daß zwei Drittel
der Mitglieder von der Nation erwählt werden und der Reſt von dem
Sultan ernannt werde. Der Antrag, alle Prinzen des Kaiſerlichen
Hauſes zu Senatoren zu ernennen, wurde abgelehnt. Das Haus nahm
ſodann einen von einer großen Anzahl Abgeordneter unterzeichneten
Antrag an, an die aſiatiſchen Provinzen einen Aufruf zu richten, in
welchem die Mohamedaner und Chriſten zu einem brüderlichen Zu-
ſammenleben aufgefordert werden. Der Antrag war auch von armeni-

ſchen Abgeordneten unterzeichnet. Heute, Donnerstag, findet in einer
Geheimſitzung die Beratung des türkiſch- bulgariſchen Protokolls ſtatt.
Wie verlautet, empfiehlt der Kommiſſionsbericht die Annahme des
Protokolls, da die Türkei die ſchwebenden auswärtigen Fragen regeln
müſſe, um die Lage im Jnnern zu befeſtigen. Ein unter den Depu-
tierten zirkulierender Aufruf für ein Vertrauensvotum des Kabinetts
weiſt bisher 120 Unterſchriften auf. Die erforderliche Mehrheit be
trägt 140.

Deutſches Reich.
Der Reichstag wird nach Meldung der „Magdeb.

Ztg.“, bereits am nächſten Dienstag oder Mittwoch in die
Pfingſtferien eintreten. Die Finanzkommiſſion des Reichs
tages aber dürfte noch einige Tage länger arbeiten, um die
zweite Leſung der Reichsfinanzreform möglichſt zu fördern.
Das Plenum des Reichstags werde auch nach Pfingſten zu-
nächſt nicht zuſammentreten, ſondern der Finanzkommiſſion
Zeit zur Weiterberatung laſſen, die vermutlich ziemlich
bald nach den Pfingſtfeiertagen ihre Beratungen wieder
aufnehmen werde. Eine genaue Beſtimmung darüber dürfte
in den nächſten Tagen vom Seniorenkonvent des Reichs
tages getroffen werden.

Die Tabakſteuer. Ueber die Sitzung der Finanz-
kommiſſion des Reichstags am Mittwoch iſt im Anſchluß an
unſere telegraphiſchen Meldungen in Nr. 221 der Halleſchen
Zeitung weiter folgendes zu berichten: Der Reſt des Ge
ſetzes wird mit den Abänderungsvorſchlägen
des Referenten erledigt. Bei Art. IV beantragt
ein konſervativer Abgeordneter Aus ſetzung der
Beratung über dieſen Artikel; ſeine Freunde ſeien durch-
aus nicht befriedigt von dem Ergebnis der Verhandlungen
über dieſes Geſetz. Weder das Jntereſſe der Finanzreform
noch der Tabakinduſtrie ſei gewahrt. Er bitte auch den
Banderolenentwurf der Regierung durchzuberaten. Dieſer
jei für ſeine Partei der erwünſchte Weg. Ein Frei-
ſinniger und ein Nationalliberaler ſind
gleichfalls für die Ausſetzung in der Hoffnung, daß doch
noch eine Beſteuerung nach Gewicht durchgeht. Bei der
Abſtimmung wird die Ausſetzung der Be-
ſt immung über Art. IV und die Durchberatung
des Banderolenſteuerentwurfs mit den
Stimmen des Blocks angenommen. Nächſte
Sitzung Donnerstag, den 13. Mai, vormittags. (Bande-
rolenſteuer und Finanzgeſetz.)

Die Lage auf Samog. Die „Norddeutſche Allgemeine
Zeitung“ ſchreibt bezüglich der Lage auf Samoa: Nach
einem hier eingegangenen Telegramm iſt der Sprecher
Lauati mit ſieben weiteren Rädelsführern auf dem
Kanonenboot „Jaguar“ in Saipan eingetroffen. Zwei
weitere Häuptlinge und der Anhang des Verbannten ſind
auf dem Kreuzer „Arcona“ ebenfalls dahin unterwegs.
Die Ruhe iſt zwar inzwiſchen wieder hergeſtellt worden, doch
bleibt auf den Antrag des Gouvernements, der auch einem
im Reichstage geäußerten Wunſche entſpricht, ein kleiner
Kreuzer noch längere Zeit vor Apia ſtationiert, da die
Frage wegen der Nachfolgerſchaft des Alueſili (Mataafa)
e Lingeborenen nach wie vor in einer gewiſſen Erregung
hält.

Die Radbod-Witwen. Die dritte Zivilkammer des Landgerichts
Dortmund hat die Klage von ſechs Witwen der auf der Zeche Radbod
Verunglückten, welche dahin ging, das geſammelte Geld unter die Hinter
bliebenen gleichmäßig zu verteilen oder eventuell die Renten zu erhöhen,
koſtenpflichtig abgewieſen. Eine Begründung des Urteils findet nicht ſtatt.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

85. Sitzung vom 12. Mai, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſche: Frhr. v. Rheinbaben, Schwar tzz

kopff.
Die Tribünen ſind dicht beſetzt.

Die Beſoldungsvorlagen.
Die Beratung beginnt mit dem Lehrerbeſoldungs-

geſetz. Hierzu liegt ein von allen Parteien mit Ausnahme der
Sozialdemokratie mitunterzeichneter Antrag Schiffer (nl.) vor,
der an der Faſſung des Herrenhaufes folgende Aenderungen vor-
nehmen will: Die Lehrergehälter ſollen überall ſo bleiben wie
nach den Beſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes Jnsbeſondere ſollen
auch die Zulagen für erſte und alleinſtehende Lehrer von 100 Mk.
und auch die Alterszulagen nach den Beſchlüſſen des Abgeord
netenhauſes aufrecht erhalten bleiben. Eine Aenderung an den
urſprünglichen Abgeordnetenhausbeſchlüſſen iſt nur bei der Miets-
entſchädigung vorgenommen, und zwar nach der Richtung, daß die
Minimalſätze verringert worden ſind. Bei der Verteilung der
Staatszuſchüſſe an die Schulverbände macht der Antrag den Be-
ſchlüſſen des Herrenhauſes folgende Konzeſſionen: Die Staats
zuſchüſſe ſollen nach der urſprünglichen Regierungsvorlage und
auf Grund der bisherigen Geſetze erhalten bleiben. Jedoch ſollen
in denjenigen Städten, in denen die Staatsbeiträge und Ausfall-
entſchädigungen nicht mehr als 2 Prozent der ſtaatlichen Veran
lagungsrolle zur Gemeindeeinkommenſteuer betragen, und zwar
nach dem Stande des Rechnungsjahres 1908,/09, die Staatsbei-
träge endgültig fortfallen, aber die Staatsbeiträge und Ausfalls-
entſchädigungen in den Schulverbänden, bei denen der kommunale
Zuſchlag zur Einkommenſteuer mindeſtens 100 Prozent beträgt,
beſtehen bleiben. Wenn aber in dieſen Gemeinden die Staats
zuſchüſſe mehr als 5 Prozent des Einkommenſteuerſolls betragen,
dann ſollen auch in dieſen Gemeinden unter 100 Prozent die
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Staatszuſchüſſe fortfallen. Dieſe Beſtimmungen gelten auch für
Gutsbezirke mit der Maßgabe, daß das der Kreisbeſteuerung zu
Grunde liegende Einkommenſteuerveranlagungsſoll ausſchließlich
der auf Einkommen von nicht mehr als 900 Mk. entfallenden
Steuerbeträge in Anſatz zu bringen iſt. Schließlich hält der An
trag auch die rückwirkende Kraft vom 1. April 1908 an aufrecht.

Abg. Schiffer (nl.): Jch darf die Geſichtspunkte darlegen, die
hier alle Parteien beſtimmen. Wir alle ſind hier nach wie vor
einig und wollen den Wettbewerb der Parteien in dieſer Frage
ausſchalten. (Beifall.) Wir wollen ſtaatsmänniſche Mäßigung,
politiſche Verantwortlichkeit und Patriotismus vereinigen. (Bei-
fall.) Hier handelt es ſich um vitale Staatsintereſſen: Zufrieden-
heit der Beamten und disziplinierte Ordnung muß erhalten
werden. (Lebhafte Zuſtimmung.) Es gilt, die Wünſche der Be-
amten zu erfüllen und Rückſicht auf die Steuerzahler zu nehmen.
Alle Parteien haben auf Lieblingswünſche verzichtet, und ſchwere
innere und äußere Schwierigkeiten waren zu überwinden. (Sehr
wahr!) Wir wollen Verſtändigung mit dem Herrenhauſe und ein
nach allen Richtungen befriedigendes Ergebnis erzielen. Auch
Graf Botho zu Eulenburg hat durchblicken laſſen, daß er die
Herrenhausbeſchlüſſe noch nicht als der Weisheit letzten Schluß
anſieht. Jn der Lehrerbeſoldung müſſen wir zu unſeren früheren
Beſchlüſſen zurückkehren. Die Staatsbeiträge können wir nicht
den Kommunen zuführen, die als leiſtungsſchwach nicht gelten
können. Die Neuordnung der Verteilung der Staatsbeiträge wird
auch im Herrenhaus Zuſtimmung finden. Unſere Vorſchläge ſind
ein guter Weg zur Verſtändigung. Es muß endlich Ruhe ein-
treten und Schluß gemacht werden. (Lebhafter Beifall.)

Abg. Marx (Ztr.): Dem Vorredner kann ich zuſtimmen. Die
Einigung aller Parteien iſt ein bedeutſamer Erfolg und kann die
Wirkung auf das Herrenhaus nicht verfehlen. Die Alterszulagen
und die Amtszulagen für alleinſtehende Lehrer müſſen wieder
hergeſtellt werden. Wir treten dem Kompromiß und dem Antrag
Ditfurth bei.

Abg. v. Ditfurth (konſ.): Auch wir ſtimmen dem Abg. Schiffer
zu. Unſere früheren Beſchlüſſe hatten auch gegenüber den großen
Kommunen keinen provokatoriſchen Charakter. Auch diejenigen
Lehrer, die früher an der Regierung und an unſeren Beſchlüſſen
abfällige Kritik geübt haben, ſind allmählich Freunde des Er-
reichten geworden. Die Anrechnung der Naturalleiſtung kann
nicht völlig beſeitigt werden; dies will mein Antrag korrigieren.
Möge das Herrenhaus in die ihm gebotene Hand einſchlagen und
ſo Ruhe eintreten. (Beifall.)

Abg. Caſſel (frſ. Vp.): Auch wir halten an den früheren Be-
ſchlüſſen feſt und ſtehen daher auf dem Boden des Kompromiſſes.
Die Agitation der Lehrer iſt nicht unwürdig geweſen. Jm
Herrenhauſe ſind Aeußerungen gefallen, die nicht von hohem Ver-
ſtändnis für den Lehrerſtand zeugten. Den Antrag Ditfurth
lehnen wir ab. Die Beſoldung muß in bar erfolgen.

Abg. Borgmann (Soz.): Alle Ausführungen des Abgeordneten
Schiffer kann ich mir nicht zu eigen machen. Aber materiell
ſtimmen wir ihm zu, auch wenn unſere weitergehenden Wünſche
nicht erfüllt ſind. Wir erkennen an, daß das Geſetz einen Fort-
ſchritt darſtellt, und wir wünſchen ſeine baldige Verabſchiedung.
Die ſchwankende Haltung der Regierung hat in einer geiſtvollen
und formvollendeten Rede Graf Eulenburg bereits bekämpft. Die
Regierung hat in der Tat in der merkwürdigſten Weiſe mit ſich
handeln laſſen. Scheitert das Geſetz, ſo trägt die Regierung die
Schuld. Sie hätte im Herrenhauſe energiſcher auftreten ſollen.
Statt deſſen war ſie zaghaft, als ihr der Vorwurf gemacht wurde,
ſie hätte das Herrenhaus nicht gefragt!

Abg. Frhr. v. Zedlitz (fk.): Es war intereſſant, daß der Ab
geordnete Borgmann eine ſtarke Regierung gegen die Volksver-
tretung gefordert hat. Aber es iſt erfreulich, daß auch die Sozial-
demokraten ſich auf den Standpunkt der bürgerlichen Parteien ge-
ſtellt haben.

Finanzminiſter Frhr. v. Rheinbaben: Jch habe namens der
Staatsregierung unſere volle Zuſtimmung zu den Beſchlüſſen der
Kommiſſion zu erklären, und ich möchte insbeſondere der hohen
Genugtuung Ausdruck geben, die die Regierung darüber empfin-
det, daß die Kommiſſion die Bezüge der Lehrer wieder auf dieſelbe
Höhe gebracht hat, die ſie nach den Beſchlüſſen des Abgeordneten-
hauſes hatten. Beſondere Genugtuung empfinden wir auch dar
über, daß auch bezüglich der Deckungsfrage ein annehmbarer Weg
gefunden worden iſt. Mehr als dies aber veranlaßt mich, das
Wort zu nehmen: eine der erſten Pflichten des Menſchen, das
Gefühl der Dankbarkeit gegenüber der Kommiſſion. Was es be
deutet, einen einheitlichen Beſchluß aller bezüglichen Parteien her-
beizuführen, einen Beſchluß, der nur dadurch möglich wird, daß
alle Parteien teilweiſe ſehr ſchwere Opfer bringen, das kann nur
der richtig ſchätzen und bewerten, der an den Verhandlungen teil-
genommen hat. Die Wirkung dieſer einheitlichen Stellungnahme
wird aber über dieſe Folge weit hinausgehen. Jch hoffe, daß dieſe
einheitliche Haltung des hohen Hauſes eine befruchtende Wirkung
auf unſer ganzes ſtaatliches, politiſches und parlamentariſches
Leben ausüben wird, ich hoffe, daß dieſer Vorgang auch für die
Behandlung weiterer ſehr wichtiger Fragen von hoher, allgemeiner
Bedeutung vorbildlich ſein und uns die Löſung dieſer Fragen er-
leichtern und ermöglichen wird. (Lebh. Bravo.) Die Regierung
wird naturgemäß für die Beſchlüſſe Jhrer Kommiſſion, die ja auch
die des Hauſes ſein werden, mit aller Entſchiedenheit eintreten,
und wir hoffen, daß es gelingen wird, das Herrenhaus für ſie zu
gewinnen. Mögen nun endlich die Beamten, Lehrer und Geiſt-
lichen in den Beſitz der Beſoldungsaufbeſſerungen gelangen, deren
ſie dringend benötigen. (Anhaltender Beifall.)

Die Abgg. Dr. v. Campe (natl.) und Hoff (frſ. Vp.) bitten
die Regierung, dafür Sorge zu tragen, daß bei der Ausführung
haſt Geſetze die beteiligten Behörden ſich entgegenkommend ver

alten.
Zwei Regierungskommiſſare ſagen Erfüllung dieſer Wünſche

zu.
Die Beſprechung ſchließt. Der Antrag Ditfurth wird mit

großer Mehrheit, der Antrag Schiffer einſtimmig und ebenſo das
ganze Geſetz einſtimmig angenommen.

Es folgt die Beratung der
Beſoldungsordnung.

Das Herrenhaus hat aus ihr die Ausnahmeſtellung der Pro
feſſoren der Univerſität Berlin im Honorarbezug beſeitigt und
alle preußiſchen Landesuniverſitäten einander gleichgeſtellt.

Ein Kompromißantrag läßt für die Profeſſoren aller Univer
ſitäten die Gleichſtellung nach den Beſchlüſſen des Herrenhauſes
beſtehen und beſtimmt, daß die neue Art des Kollegienbezugs vom
1. April 1909 ab gilt und daß ſie auf diejenigen Profeſſoren keine
Anwendung finden ſoll, die ſich 1897 dem Honorarabzugsver
fahren nicht angeſchloſſen haben.

Abg. v. HennigsTechlin (konſ.): Auch hier begrüßen wir die
Einigkeit aller Parteien, die ihre Bedeutung weit über den Rah-
men der Vorlage findet. Hoffentlich kehrt dieſe Einigkeit noch oft
wieder. Die Jntereſſen des Staatsdienſtes, die Wünſche der Be
amten und die Rückſicht auf die Steuerzahler waren gleichermaßen
in Rechnung zu ſtellen. Von Verſchleppung der Vorlage kann
keine Rede ſein. Die Schwierigkeiten lagen in der Vorlage ſelbſt.
Die materiellen Aenderungen des Herrenhauſes ſind nicht beträcht-
lich. Wir begrüßen, daß im Herrenhaus die Differenzierung der
Honorarbezüge der Univerſitätsprofeſſoren beſeitigt iſt. Eine ge
wiſſe Nervoſität der Beamten iſt erklärlich. Die Beamten ſollten
aber anerkennen, daß für ſie enorme Mittel aufgewendet ſind.
Bei Ueberſpannung des Bogens wäre eine Reaktion unausbleib-
lich. Darum ſollte jetzt Ruhe eintreten. (Lebh. Beifall.)

Abg. v. Savigny (Ztr.): Dem Vorredner kann ich mich nur
anſchließen. Alle Parteien haben Lieblingswünſche zurückgeſtellt.
Wir begrüßen, daß namentlich für die unteren Beamten ſo große
Aufwendungen über die Vorſchläge der Regierung hinnus erzielt
ſind. Ein Sefühl der Dankbarkeit muß die Beamten erfüllen und
in rreuer Pflichterfüllung Ausdruck finden. Die Möglichkeit,
Aenderungen an der Beſoldungsordnung auch durch den Etat vor

zunehmen, iſt nur für die ferne Zukunft vorgefehen. Mögen nun
auch die Bezüge der Arbeiter in ſtaatlichen Betrieben entſprechend
erhöht werden.

Abg. Schröder- Kaſſel (natl.) tritt den Vorrednern bei und
wünſcht baldige Verabſchiedung der Entwürfe, ebenſo Abg.
Brütt (fkonſ.).

Abg. Hirſch (Soz.): Jm Reiche kommen jetzt die Unterbeamten
beſſer weg. Wir verzichten auf Anträge, die ja doch abgelehnt
werden würden.

Abg. Graf v. d. Gröben (konſ.): Die Regierung ſollte für
Kongruenz zwiſchen den Bezügen der Reichsbeamten und der
preußiſchen Beamten ſorgen.

Finanzminiſter Frhr. v. Rheinbaben: Nach den Beſchlüſſen
des Herrenhauſes ſind Aenderungen an der Beſoldungsordnung
durch den Etat nur noch in organiſatoriſchen Fragen und bei Zu-
lagen für einzelne Beamte möglich. Jch halte dies für einen erheb
lichen Fortſchritt. Die Bezüge der Arbeiter ſind fortgeſetzt erhöht
worden. Wenn auf die Beſchlüſſe der Reichstagskommiſſion an-
geſpielt iſt, ſo ſchließe ich daraus nur, wie bedenklich dieſe Be
ſchlüſſe dieſer Kommiſſion ſind. Es iſt kinderleicht, 26 Millionen
mehr zu geben. „Woher? ſagt die Expedition dieſes Blattes.“
(Heiterkeit.) Wirken Sie auf Jhre Parteigenoſſen im Reichstage
ein, damit jene Beſchlüſſe rückgängig gemacht werden. (Beifalk.)

Abg. Gyßling (frſ. Vp.) hält es für bedenklich, an den vor-
läufigen Beſchlüſſen einer Reichstagskommiſſion Kritik zu üben.
Die Nervoſität der Beamten beurteile ich wie Abg. v. Hennigs.

Die Beſprechung ſchließt. Die vorliegenden Anträge werden
angenommen. Die Beſoldungsvorlage wird en bloc einſtimmig
angenommen. Es folgt die gemeinſame Beſprechung über die
Novelle zum

Wohnungsgeldzuſchuß-Geſetz,
die Novelle zum Einkommen- und Ergänzungsſteuer-
geſetz und das Mantelgeſetz.

Zu dieſen Vorlagen liegen einige Anträge vor. Zur Novelle
zum Einkommen- und Ergänzungsſteuergeſetz beantragt Abg.
Gyßling (frſ. Vp.), den Artikel II des Entwurfs zu ſtreichen.
Dieſer Artikel ändert den S 11 des beſtehenden Geſetzes dahin,
daß künftig bei der Einſchätzung von Land und Forſtwirtſchafts-
grundſtücken, »Gebäuden und Zubehör der Ertragswert zugrunde
gelegt werden ſoll; als ſolcher ſoll das 25fache des Reinertrages
der Grundſtücke uſw. gelten. Das Herrenhaus hat dieſem Ar-
tikel II noch einen Satz angefügt, wonach, wenn die Grundſtücke
innerhalb der letzten zehn Jahre durch den Beſitzer oder den
jenigen, von dem er ſie ererbt hat, durch läſtigen Vertrag erworben
worden ſind, der gemeine Wert bei der Einſchätzung zugrunde
zu legen iſt. Während der volksparteiliche Antrag die Streichung
des ganzen Artikels II einſchließlich des vom Herrenhauſe zuge-
fügten letzten Satzes fordert, verlangt ein Antrag Herold (Ztr.)
nur die Streichung dieſes Satzes in Artikel II.

Zum Mantelgeſetz liegt ein Kompromiß- Antrag v. Hennigs-
Techlin (konſ.) vor, der im weſentlichen die Wiederherſtellung der
rückwirkenden Kraft des Wohnungsgeldzuſchuſſes vom 1. April
1908 an fordert.

Abg. König-Krefeld (Ztr.) befürwortet als Redner für die
Kompromißbeſchlüſſe lebhaft die Wiederherſtellung der rückwirken-
den Kraft. Allen anderen Aenderungen des Herrenhauſes wolle
das Abgeordnetenhaus zuſtimmen. Namens aller Parteien ver
langt der Redner, daß der Wohnungsgeldzuſchuß in Preußen und
im Reich gleich geregelt werde. Das Haus verlange, daß die
Regierung eine neue Vorlage mache, wenn der Wohnungsgeld-
zuſchuß im Reiche neu geregelt ſei. (Beifall.)

Finanzminiſter Frhr. v. Rheinbaben: Jn dieſem Stadium
der Verhandlungen möchte ich aber zwei Punkte klarſtellen. Zu
nächſt die Frage der rückwirkenden Kraft des Wohnungsgeldzu-
ſchuſſes auf den 1. April 1908. Jch habe ſchon im Herrenhauſe
erklärt, daß die Staatsregierung entſcheidenden Wert darauf
legt, dieſe .rückwirkende Kraft wieder herzuſtellen. (Beifall.)
Wenn man der Agitation der Beamten entgegentreten will, darf
man ihnen auch keine Mittel für die Agitation liefern. Das
würde man aber tun, wenn man allen Ankündigungen der Staats
regierung und der Thronrede zuwider die rückwirkende Kraft ab-
lehnen würde. (Sehr wahr!) Der zweite Punkt iſt die eigent-
liche Crux in unſeren ganzen Verhandlungen, die Regelung des
Wohnungsgeldzuſchuſſes im Reiche. Wir können im Reiche noch
gar nicht überſehen, wohin man dort mit dem Wohnungsgeld-
zuſchuß ſteuern wird, denn einſtweilen iſt die Frage dort lediglich
in der Kommiſſion verhandelt. Namens der Regierung erkläre
ich, daß wir die Regelung als eine proviſoriſche anſehen und dem
Hauſe Gelegenheit geben werden, ſich ſpäter wieder mit der Frage
zu beſchäftigen. (Beifall.)

Abg. Schröder- Kaſſel (natl.) ſpricht ſich für den Antrag Gyß-
ling aus, fordert rückwirkende Kraft des erhöhten Wohnungs-
geldzuſchuſſes bis April 1908 und warnt vor Uebertragung der
Regelung auf Preußen, die jetzt die Budgetkommiſſion des Reichs
tags für die Neubemeſſung des Wohnungsgeldzuſchuſſes vor-
geſehen hat.

Abg. Brütt (fkonſ.) iſt für den Antrag Hennigs, aber gegen
den Antrag Gyßling.

Abg. Gyßling (frſ. Vp.): Dem Herrenhausbeſchluſſe, der die
bisherige Ortsklaſſeneinteilung beibehält, ſtimmen wir als einem
Proviſorium zu.

Nach kurzer weiterer Debatte wird der Antrag Hennigs an
genommen; die ſonſtigen Anträge werden abgelehnt. Die Vor
lagen ſelbſt gelangen gegen die Stimmen der Sozialdemokraten
und Polen zur Annahme. Die Beratung der Beſoldungsvorlagen
iſt beendet; dieſe gehen an das Herrenhaus zurück.

Donnerstag 11 Uhr: Etat.
Schluß 5 Uhr.

Deutſcher Reichstag.
255. Sitzung vom 12. Mai, 2 Uhr.

Am Bundesratstiſch: Kühn.
Auf der Tagesordnung ſteht die Weiterberatung der An-

trage Speck (Ztr.) und Dr. Roeſicke (B. d. L.) auf Einführung
einer geſtaffelten

Mühlenumſatzſteuer.
Abg. Molkenbuhr (Soz.): Die Anträge laufen hinaus auf

eine ſtarke Verteuerung der Vermahlungskoſten. Die Ver-
mahlung ſtellt ſich bei den Großmühlen viel billiger und ſchon
das allein rechtfertigt ſie! Von dem Verſchwinden der Klein-
mühlen befürchtet Herr Roeſicke die Gefahr eines Mehl-Truſts
in Deutſchland. Aber ein Mehltruſt könnte doch nur dann
kommen, wenn die Landwirtſchaft ihn mitmacht! Und wenn das
geſchieht, dann wird man nichts anderes tun können, als daß
man einfach die Getreidezölle aufhebt! Denn dann iſt die
Landwirtſchaft eben am Mehltruſt mitſchuldig.

Abg. Gothein (frſ. Vgg.): Die Zahl der Betriebseinſtellungen
iſt nicht ſo erheblich. Die Statiſtiken der Abgeordneten Speck
und Neuner, die das Gegenteil beweiſen ſollten, beruhen auf
falſchen Grundlagen. Herr Neuner hat ſehr übertrieben, er hat
aus Einern Neuner gemacht. Nicht die Großmühlen haben ſich
ſehr vermehrt, ſondern vielmehr die mittleren Betriebe. Ein
Rückgang der kleinen Betriebe iſt aber in allen Berufen zu ver-,
zeichnen. Der Redner ſucht nach den Angaben eines Auskunfts-
bureaus nachzuweiſen, daß die mittleren Mühlen ſich im allge
meinen ſehr gut ſtehen. Petitionen, die etwas anderes be-
haupten, enthalten grobe Unwahrheiten. Es iſt unwahr, daß
von den Großmühlen hauptſächlich ausländiſches Getreide ver
arbeitet wird. Die Königsberger, Breslauer und Liegnitzer
Großmühlen haben z. B. jahrzehntelang kein ausländiſches Ge
treide gemahlen. Man darf nicht unbeſehen alles glauben, was
die Intereſſenten behaupten. Die Anträge bringen uns auf eine
abſchüſſige Bahn.

Abg. Veck (Aichach, Ztr.): Praktiſchen Wert haben die Aus
führungen des Vorredners nicht. Derjenige, der die Verhältniſſe

Mühlen können die großen nicht erſetzen.

gilt die

Abg. Hausmann (natl.). Aus wirtſchaftlichen und
Techtt

ktio chi. n u mittleren Mühler die ünſe
techniſch rückſtändig. Sie liefern ein ſo gutes Mehſn in

ehl wie

der landwirtſchaftlichen Betriebe ſchuld.
förmige Umſatzſteuer bin ich nicht zu haben.
führt, dann kann die Mühle zu Sansſouci
Perſiflage wirken.

Abg. Günther-Sachſen (frſ. Vp.): Eine erſchöpfende g
liegt noch nicht vor. Dieſe müßte vor einer ebentuele, i
miſſionsberatung beſchafft werden. Der größte Teil de n Kom,
iſt gegen die Mühlenumſatzſteuer. Die Anträge ſollen di Väder
Mühlen wirtſchaftlich ſchwächen. Gewiß befinden oſen
ſchiedene kleine Müller in einer Notlage. Aber ihnen
mit einer Mühlenumſatzſteuer geholfen werden. Die nict

Der Rüdhgang
des vorigen t

Die Großgrundbeſitzer und landwirtſchaft(ig,, Hir
G le

v ein

kleinen Lohnmühlen datiert ſeit dem Anfang

hunderts. nnoſſenſchaften ſollten den Lohnmüllern Beſchäftigung verſg 6
Abg. Binder (Sos. iſt gleichfalls gegen die Antrge
Schließlich wurde der Antrag auf Einführung der

umſatzſteuer angenommen. Morgen Bankgeſetz.

Ausland.
Die ſerbiſche Thronfolge. Exkronprinz Georg aBelgrader g tirn „Wetſcherne Nowoſti“ verzeichnet

Gerücht, daß die ſerbiſche Thronfolge im Wege
Verfaſſungsreviſion neuerlich auf die Tagesordnung ge n
werde. Sowohl König Peter als auch Kronprinz Ante
ſeien zu der Einſicht gelangt, daß durch die Ver a
leiſtung des Prinzen Georg, welcher wegen d
ſchweren auswärtigen Kriſe in übereilter Weiſe ſofort t
geſtimmt worden ſei, die Dynaſtie Karageorgewitſg
geſchädigt worden ſei. Die Beſchuldtgunge
gegen den Prinzen Georg wegen des Todes ſeines Kamm,
dieners Kolakowitſch hätten ſich als unbegründet en
Auch der ſozialdemokratiſche Abgeordnete Kazlerowitſch habe
gelegentlich der Verhandlung einer diesbezüglichen Jnterpellatn
in der Skupſchtina zugeſtehen müſſen, daß keine Vaſis für de

n.

Mhruhlen

Fortſetzung der gerichtlichen Unterſuchung vorliege.

Aus Nah und Fern. 27
Die Weichſel führt plötzlich wieder großes Hochwaſſer, des qu

Mittwoch mit annähernd ſechs Meter ſeinen Höchſtſtand erreicht haben
dürfte. Die Niederungen ſind meilenweit überſchwemmt. Der au den
friſch beſtellten Feldern verurſachte Schaden iſt groß.

25 Menſchen ums Leben gekommen. Jn einem Steinbruch in
Alban y fand eine Dynamitexploſion ſtatt, wobei 25 Perſonen un-
gekommen ſind.

Unter dem Verdacht der Genickſtarreerkrankung. Jn de
Garniſonlazarett zu Spandau wurden geſtern 16 Mann der
5. Kompagnie des Garde-Fußartillerie Regiments eingeliefert
unter dem Verdachte der Genickſtarreerkrankung.

m

Sport und Jagd.
W. Zürich, 12. Mai. Der Organiſationsausſchuß für das

Gordon-Bennett-Wettfliegen 1909 in Zürich be-
ſchloß grundſätzlich die Einſchiebung einer Diſtanzfahrt, die ge
meinſam mit der Zielfahrt am 1. Oktober zur Ausführung ge
langen ſoll.
W

Letzte Telegramme.
Exzellenz von Holſtein.

Berlin, 13. Mai. Anderweiten Angaben gegenüber verlantet,
daß Exgzellenz v. Holſtein kein Vermögen hinterlaſſen
hat und arm geſtorben ſei. Auch Aufzeichnungenſenſa-
tioneller Natur ſind nicht im Nachlaß gefunden
worden.

Was Harden alles wiſſen will. Ein Reinfall,
Wien, 13. Mai. Maximilian Harden ſagte in dem Vorkrage

über den Dreibund, als der Lärm losging, habe v. Holſtein vom
Harz aus einen langen Brief an den Reichskanzler gerichtet und
ihm geraten, keinen Augenblick zu ſchwanken. Jn Peſt wurde
ein Vortrag Hardens wegen mangelnder Be-
teiligung abgeſagt.

Exkronprinz Georg.
Belgrad, 13. Mai. Aufſehen erregt die Gntlaſſung des

Kavallerieoberſten Okanowitſch, der es unterlaſſen hatte, auf der
Straße den Prinzen Georg zu grüßen. Es läuft ein Gerücht um,
daß Prinz Georg ſeine Verzichtleiſtung rückgängig zu machen

beabſichtige. (Siehe auch unter Ausland.)

Börſen- und Handelsteil.
W. Wollanktion in London Mittwoch 12. Mai. Anhaltend ſehr

feſt, bei ausgezeichneter Nachfrage.

A. Prodnkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hüſenfrüchte und Futtermlittel. e

I. Hamburg, 12. Mai. Tägliche ausländiſche Offerten in ValeTonne ein ſchließlich FrachtgollSpeſen. Mitgeteilt von der v

berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſhaftsree
Weizen: Durum 1 prompt 254 Mai Juni 253 u
Walla ſchwimmend 257 Roſaſé 79/80 kg Aprii Mi 2
Barletta Ruſſo 80 kg ſchwimmend 258 April Mai Swwniti
Ulka 9 Pud 30 ſchwim. 250 10 Pud April Mai 26 a n
74/75 ig prompt 234 Mai Juni 240 n o
262 Futter gerſte: Südruſſ. 60/61 Kg ſchwun.
Mai 130 Juni 130 Ac, Juli 129 Peiersbitge
ruſſiſcher 47/48 kg 3 Juni Juli neu 1794 nen
49/50 kg 3 Juni Juli 182 La Plata 47/48 m172 Mai s: La Plata April Mai Mai/ Juni 1
uni/Juli 148 Odeſſa lad. gelad. 140 die8 2 Beriin. 12. Mai, Berliner Brodutt enddrie e

amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt. Weh
252 253 c. ab Bahn und frei Mühle, Juli u. i
September 219,00 Roggen, inländ., 177,0 t 4
ab Bahn und frei Mühle, Juli 184,75-—185,25 ſhie i
Haſer, märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. und uſ. ind
bis 210 mittel 200 205 AC, gering e un m
Donau mittel 186 193 gering 180--185 d oWagen, Juli 184,50 Mais, amerik. Mixed 175, Fittetgelſ
runder 175,00 178,00 frei Wagen. Gerſte, r
mittel und gering 158,00 174,00 gute weite
ruſſiſche und Donan leichte 143 bis 145 are mittel
ab Bahn u. frei Wagen. Erbſen, inl. und ausl. Wohn e frei VWoge
gering 194 198 Taubenerbſen 199-208 ab d i 2210 b
Weizenmehl 00 21,25—32,25 Roggermeht 0 nen
24,30 Weizenkleie 11,70 12,75 A. Roggenkleie 1Le

m
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Mittagsbörſe
Fa,70 254,00

Weizen inländ. 253,00254,00 ab Bahn, Mai
Juli 242,25-—242,00 243,25——243,00 Sept.

inländ. 178,00 180,00 C ab Bahn, Mai 180,25 80,50 Juli
185,25- 185,75 Sept. 181,50--181,75 Hafer Mai 183,75

736,75 219,00 Oktober 217,00--216,75--217,00 Roggen,

g. Ziehung 5. Klasse 220. Königl. Preuss. Lotterie.

Ziehung 7 I eninne über 240 Mark sind den betreffenden NummernNur die Gewin z War nei m7
achdruck verboten.ha 50 du 744 79 842 945 1094 189 208 17 318 58 515 75 6609

r47 56 971 99 [600) 2047 128 [300] 52 68 201 411 74 60 [1000] 642 ab
j000) 3035 221 29 848 4127 42 4086 260 501 67 89 037 5037 I[s00] 1s-
00] 229 88 430 683 684 886 93 6G0o92 280 519 34 78 712 20 [1000] 91 952
007 109 463 506 67 85 784 874 [500] 01 91 8562 676 767 [500] 88 899 972

Hots [(1000] 109 389 575 643 o69 [soo]
160067 123 85 393 681 635 78 727 846 [500] 84 1103t 45 96 510 60

o12 96 12190 367 547 698 182 55 921 60 13427 57 932 14274 84 558 805
b 15128 270 324 688 160609 178 309 424 660 913. 17097 I8000] 221 [500]
233 564 (1000) 727 I8188 306 427 71 [1000] 619 [3000] 724 19056 [8000]

21 801W Zo re 335 697 805 21234 93 533 671 765 22100 15 21 71 23048
1000ſ 58 96 375 495 542 [500] 818 74 935 [8000] 24001 117 566 602 86
500] 25228 45 80 215 [500] 748 992 26055 260 435 635 764 a16 45 [a000
Jooi s01 403 Is0o), 702 [600] 28318 475 527 36 43 67 614 961 29246

(3000] 760
30085 120 6 319 473 531 618 97 735 [1000] s01 s 89 31128 436 508

200] 619 759 840 978 32211 94 348 554 88 614 e28 902 5 33085 [500]
5oo] 649 704 929 79 34018 [8000] 368 [o00] 484 509 762 91 808 3508-

b

94 696 850 37 Tols Wo 26 460 787 905 [500] 14 [3000] 41 163 9 238 42061

g69 503 606 10 44369 475636 951 53 45046 809 81 913 85 [500] 46072 255 [500] 676 798 829 903
13 47095 413 744 885 996 48037 125 2898 b08 688 [500] 753 81 890 49091
323 55 73 428 688 610 800 29

50071 204 450 634 51094 115 569 620 885 52050 165 351 60 498 508
t o 72 53457 ſiooo) 539 750 888 952 54076 96 97 114 250 636D. L 3 5812 (2 226 37 681 62 71 [500] 738 812 16 [5000] 46 56162
267 922 48 87 57840 45 722 52 8409 [1000) 58251 347 510 911 59656 912 72

60278 682 98 810 88 [10000] 955 [1000] 59 6G1159 235 45 48 524 97
893 62135 520 6G2082 104 38 326 484 546 854 [500] 64095 375 475 [1000]
510 716 51 65154 55 70 211 25 430 79 614 42 782 87 827 925 44 66037
40 [500] 013 62 800 67407 509 18 610 702 68395 461 84 956 69050 460
hohe 323 72 517 57 602 834 57 [3000] 71143 303 36 411 571 665 759

450 924 72007 fo00) 98 I500] 103 337 58 80 516 32 779 848 953 [1000]
F7305 [3000] 109 16 60 247 672 736 44 852 55 81 [500] 970 74146 494 553
75087 124 7 305 [1900] 10 62 482 70 504 [3000] 4 821 921 [3000] 7 6057
(83 b22 97 748 888 77039 44 809 487 927 46 78360 534 99 661 86 826
a 933 79027 33 253 505 88 [1000]

s80062 105 261 875 451 588 869 900 [ö00] 85 90 81254 328 36 593 681
s 97 82055 457 648 955 68 83075 94 319 607 75 [1000] 781 932
84059 142 488 92 543 605 765 85074 452 bo2 638 71 86050 53 86 399 [500]
63 87 156 225 30 56 318 543 [500] 608 88067 224 62 79 359 749 75 997
89343 65 558 90 605 757 [500] 838 949 57

90221 357 408 75 578 912 91305 [1000] 450 624 890 909 92246 656
19 775 76 873 93217 42 327 492 989 [1000] 94027 150 432 57 95145 50
z19 79 315 409 41 70 [800] 517 83 656 96050 [500] 171 88 [500] 235 302
f100o] 693 766 954 97071 368 69 585 601 [s600) 10 720 [1000] 68 76 817
r7 [500) 98009 16 63 418 48 770 99075 102 258 [500] 434 47 55 509 721 67

100258 380 613 [800] s80 101271 780 102488 916 10308s
(1000] 95 240 809 50 410 98 768 825 74 997 104048 504 99 753 813 51
919 35 105490 501 622 93 824 905 106007 208 61 334 75 418
107194 355 686 896 996 108049 363 604 775 77 809 ſ3000] 62
io9268 651 880 [1000]

1012 1 65 264 341 [1000]) 45 444 845 76 922 111206 19
613 70 [3000] 112182 468 vos 69 919 86 113337 454 90 114194
224 88 506 7 777 839 954 86 89 1150652 236 43 669 26 116056 164
v27 619 731 49 69 117312 [500] 93 525 64 904 92 118082 196 200
499 633 770 78 825 988 41 50 71 90 119450 93 628 76 754 964

120187 314 41 475 751 347 65 121282 388 681 85 810 s
400 122068 142 604 698 732 123207 11 43 675 [s00] o09 Ia
146 382 449 [10000] 50 632 [1000) 787 125185 685 79 [800] 773
g26 63 935 126068 4091 836 ſ[800) 127026 214 66 394 453 618 734
857 128106 456 546 [500) 74 608 86 748 868 74 964 129068
s 208 11 [600] 26 27 86 452 91 761 979 89 [1000]

130052 84 368 797 13 1053 96 156 74 409 6859 724 42 91 833
o92 132169 208 62 655 756 77 [1000] 873 133307 98 856 134211
goe o v28 89 659 69 [1000] 746 [3000) es 135021 88 256 377 402
poo] 700 72 854 236217 46 53 484 784 837 [500] 137040 483

589 675 704 945 79 89 138141 269 311 21 88 657 708 139548 80

lsoo] 484 823 141034 823 s09 [3000] 72140188 288 94 887 88 hu 281 201 601 607 61 78s 821 83 14310697 z S Ter 13 92 148 243 386 608 877 [1000] 81 145088
128 [600] 40 236 89 [1000) 477 95 22e r u 630 v 716 40 148147 239 69 347 411

vo2 721 883 149070 378 83 660 81 865 993

5. Ziehung 5. Klasse 220. Königl. Preuss. Lotterie.
Ziehung vom 12. Mai nachmittags,

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewäbr,) Nachdruck verboten.)
35 121 64 352 566 807 1371 [3000] 89 412 602 867 2230 438 642 [3000]

748 67 885 3087 102 30 563 779 88 832 951 4113 45 [500] 294 496 595
627 [500] 5039 92 472 727 Gos36 178 [500] 80 646 752 900 23 [500] 7138
61 91 400 79 978 8032 184 [3000] 294 405 65 593 [500] 622 [500] 86 822
9001 231 70 87 328 515 28 [500] 831

10256 578 11389 412 31 80 515 83 84 620 67 730 921 12074 97
[500] 280 301 79 616 55 [200] 704 50 96 875 [1000] 98 [3000] 970 13285
98 300 478 [500] 542 86 686 14394 538 74 700 [1000] 15066 70 182 226
460 660 717 49 16105 [1000] 89 445 [500] 513 70 99 608 35 752 [1000]
17052 124 [500] 203 15 329 59 77 547 68 709 82 939 [500] 18128 433
74 536 [3000] 843 926 [1000] 55 79 80 19107 272 369 433 985

20068 129 56 I500] 211 12 [500] 41 79 83 652 82 925 49 87 89
21249 428 [1000] 6660 806 220092 143 491 574 [3000] 940 23009 662 89
866 951 87 24021 38 293 452 77 552 612 731 [500] 814 960 25061
277 375 99 587 704 69 896 26380 600 737 78 862 27226 93 343 91
587 776 841 28148 669 29043 216 64 415 82 618 30 747 870 1000)]

30003 8 46 88 366 75 466 796 31055 732 41 [3000] 910 32102
21 41 373 415 [1000] 541 61 33168 249 74 304 56 484 [3000)] 99 553
881 34101 [500] 41 288 304 64 523 24 716 [1000] 27 46 55 35003 10
49 119 [500] 206 [500] 309 50 57 427 568 623 [150007] 24 835 994 36499
504 37 42 48 645 828 37232 51 313 82 [1000] 655 836 38229 403 61
[3000] 545 654 796 816 915 [800] 74 39160 244 545 635 52 771

40513 700 812 [3000] 78 41013 149 [300] 78 525 36 611 771 [3000]
72 822 56 955 83 4 142 244 704 [500] 52 82 88 815 954 94 43275
[500] 352 [800] 99 507 894 44086 227 96 98 353 501 3 23 942 [3000] 55
83 45030 80 95 249 476 82 636 38 781 806 46127 210 71 362 90 [300]
444 623 723 816 47 52 [1000] 54 89 47052 114 [500] 39 [800] 85 240
74 303 89 586 736 [500] 838 48139 249 439 632 833 900 49043 328 457
92 [1000] 768 928 [1000]

50130 46 74 258 452 85 636 792 899 51055 133 355 566 631 33
77 52082 38 68 122 365 78 480 505 61 673 [500] 741 91 851 930 53001
6800 859 74 54037 463 698 [500] 710 973 55011 28 194 363 438 564
710 979 56009 [500] 256 64 308 447 568 607 750 57069 [3000] 108 257
[1000] 545 648 47 921 93 58021 148 69 583 617 21 26 866 89 59024
107 209 413 608 76 89 903 80

60116 208 77 94 628 31 71 61023 180 83 274 340 942 61 62086
241 386 613 727 82 98 910 63039 636 877 64007 168 [3000] 396
438 [500] 865 65009 500 44 811 66029 346 93 410 537 607 21 [3000)]
81 812 78 67002 7 186 52 300 438 980 94 68046 111 291 800 968 70
76 69179 206 551 86 e13 67 731 871 74

70073 388 576 85 647 [3000] 840 [1000] 71054 [1000] 393 471 942
72014 [600] 126 274 94 [800] 473 658 852 82 73273 451 [500] 69
I3000] 522 27 74106 19 270 354 [1000) 485 96 75019 71 209 81 337
578 76072 395 782 900 [500] 83 77226 390 94 [1000] 404 8 89 538 500]
318 906 96 [1000) 78046 298 326 678 85 [1000] 863 79064 171 210 35
605 [15000] 29 90 [8000] 835

80081 299 338 449 [500] 780 [10000] 921 81173 201 [1000] 16 44
306 44 427 713 838 49 947 65 82028 135 418 [1000] 91 617 83009 323
51 519 725 84085 141 284 454 83 [500] 780 85134 91 269 471 86155
250 339 [500) 429 72 939 87138 517 611 [500] 46 813 88462 532 43
726 78 927 99 89215 883 360 439 [1000) 43 591 610 58 718 961

90011 271 363 428 47 516 62 901 735 91512 649 785 92002 57
b22 668 763 93185 213 390 968 94197 259 359 566 92 647 53 739
960 95000 240 481 582 637 739 [500] 81 [1000] 96108 38 230 57 [1000]
389 403 541 71 86 815 912 51 97192 30 697 722 98166 202 [500] 970
86 [3000] 87 479 757 86 99026 40 296 361 959

100192 [1000] 221 640 [800] s21 101063 348 545 [800] 85 612 798
241 l1000) 102105 11 51 [1000) 307 42 76 500 38 674 [1000] 89 [3000]
103209 15 902 104012 193 431 552 [500] 872 95 951 105009 183 463

723 822 998 106062 254 [1000] 325 94 543 [500] 683 905 [500)
107084 251 77 438 50 512 766 835 937 108006 39 42 46 107 232 51 304
48 109010 18 782 863 [1000] 929 30

110057 259 709 35 964 11 1058 [500] 125 348 99 112055 225 579
[500] 995 113168 210 [1000] 389 443 84 660 758 822 72 114042 280 609
46 51 729 115305 69 549 88 777 846 [1000] 998 116097 220 409 768 801

1170509 229 689 92 711 52 819 78 118010 38 193 243 3936 512 744
862 119155 [500] 73 211 41 48 455 597 605 439 [3000]

120044 66 138 418 70 585 717 94 925 121007 88 94 130 56 286 314
z 829 72 78 122028 78 [1000) 95 153 209 349 645 539 86 983

e 419 516 662 700 [1000] 24 58 849 929 124094 113 436 88 529
gen 839 75 [3000) 125168 [3000] 314 480 516 69 784 89 919 1000]
1 226234 [500] 869 443 883 908 127413 [1000] 51 56 502 29 631 43 920

19 128143 88 271 79 564 73 931 129000 256 [1000] 565 96 741
130217 [500] 553 [3000] 67 769 f500] s30 13 1360 [1000) 513 663

132282 330 452 559 626 [500] 747 [10000]) 99 818 133047 144 349 637 603
52 815 [3000] s86 91 134069 94 855 969 135097 352 462 557 61 [1000)

bis 182,25—182,75 Juli 184,25-—183,00 183,25 September

310 18 412 619 152017 341 438 911 153408 561 843 [1000] 154300
690 789 843 155401 567 92 624 53 156124 202 54 71 90 354 431
[1000] 157003 89 178 222 596 618 [800] 69 708 11 57 [6000] 63
158024 102 78 236 60 497 718 [3000] 856 76 ſ500] 9397 159235 303
50 554 627 [800] 95 [1000]

160015 58 107 14 6565 704 14 88 874 161088 118 98 327 452
525 907 66 162288 [500] 306 487 95 [8000) 5678 95 621 163117 87
8334 [1000] 450[3000] 844 77 164008 116 48 318 532 50 69 70 868 988
165197 282 811 42 408 60 743 973 166145 [600] 66 240 6527 720
865 167070 90 [5800] 100 219 483 91 421 85 646 911 89 168075 136
68 391 405 42 76 81 513 99 808 70 961 169203 88 469 [500] 76
602 865

95 208 378 [3000] 440 833 985 69 17 1028 [3000] 76 110219 e [500] s 89 930 172466 649 750 173005 30 228 34
377 466 79 618 902 [500] 42 [3000] 174009 158 304 435 53 903 175070
94 [8000] 302 15 441 894 917 176341 683 9209 177454 59 864 958
178008 77 279 90 627 29 854 915 63 179083 118 91 356 806 929 35

377 569 610 78 745 822 29 36 59 181006 139 379 400r e 182112 622 779 902 56 68 183178 226 590 778 3
[3000] 184100 [ö00] 256 [1000] 96 379 756 185078 129 w. g3 3
[600] 420 v1 v26 40 76 186261 603 740 800 42 187013 342 621
[1000] 445 777 975 189014 [500] 41 261 78 342 409 17 723 J

190199 [800] 229 396 489 501 648 796 [500] 868 191053 350 33
492 577 794 817 38 41 969 88 [500] 192233 469 523 69 83 717 846 n
193031 221 415 81 624 792 194064 416 678 713 990 195066 e259 350 86 439 710 196047 53 111 50 60 200 450 89 98 e 133
70 [10000] 152 501 93 769 829 900 777 198379 423 [1000] 885 [5

51 835 35 916s n z 135 281 93 361 404 85 522 42 734 99 870 92 992 20 1006
62 144 341 437 658 80 740 202339 89 442 [500] 67 75 [3000)] 531 711

410 3 905 43 [3000] 2030483 416 75 505 [500] 14 e 814 41 75 90e e 387 c 410 855 919 205049 128 44 262 500] 414 5
85 762 814 27 54 206220 360 [500] 597 790 207044 [1000] 377 e
754 973 82 [800] 208045 o o 71 80 742 [1000] 83 856

2 361 632 34 724 [5et 110 ſ[500) 13 [500] 223 82 311 94 572 675 913 x o
[500] 452 550 686 804 51 911 41 [500] 212126 472 505 62 614 838 3
65 213108 89 239 403 597 214112 93 94 362 445 714 26 29
21S258 607 ſ1000] 704 69 886 [1000] 947 216541 977 laooo] 7
[1000] 500 843 51 963 W e 311 95 648 [500] 52 88 858 [3000

79 389 510 [500] 719 92r t 278 e 476 637 [3000] 795 863 221007 479 549 678 3
812 222593 943 77 [800] 223477 656 748 224071 191 489 858 22 7
232 327 28 666 97 837 226384 [1000] 96 410 6562 74 671 [3000] 711 91
227185 441 [3000] 537 [ö00] 647 W wen 297 516 635 [500] 827

331 409 670 800 43 8937 626 806 23 1143 268 3884 753 832 37 o 79 232005
425 651 74 77 ſo00] 871 945 [3000] 99 233265 348 [3000] 506 66 94 98
609 902 45 234088 582 875 921 235065 85 162 [500) 54 274 [500] 451
631 640 781 971 236144 97 492 773 237034 104 210 ſö00] 450 [1000] 537
70 704 833 76 238010 [800] 399 471 95 863 [1000] 937 [500) 239094
276 858

1032 215 [3000] 32 [500] 497 525 652 67 817e l 243162 210 [1000] 61 [3000]s 86 242238 91 [500] 595 714 907 [3000r 244127 333 476 557 84 601 51 78 93 [500] 795 245514 58 604
725 föooſ 79 870 98 937 246069 508 77 670 [1000] 713 81 24703t 240
552 706 878 248052 [1000] 144 98 358 68 609 789 809 83 249039 277 467

3 I[1 755 61 806 82e g. 78 86 120 75 97 241 63 603 757 947 251014 317 674 76 89
722 89 816 76 901 27 58 252044 134 227 308 717 808 60 977 253126 74
732 45 894 901 28 97 254305 [3000] 624 [500) 61 799 904 255081 132
460 894 256243 305 [1000) 79 97 426 529 34 779 87 257025 292 440 82
s01 258041 141 228 43 676 748 58 259004 117 67 [3000] 352 477 86 [voo]

669 951 eO283 451 677 767 800 13 261286 314 494 571 616 18 [500] 30
2620 109 262 419 590 680 701 22 883 263127 476 651 [500] 52 67
s s47 ſ[ooo] 264101 303 14 412 536 265088 207 475 1 577 659 750
826 76 266078 165 222 [8000] 45 303 8 40 435 [1000] 88 605 98 [500]
798 [800) 849 267130 410 510 268045 51 234 826 681 88 863 964 269002

[3000) 120 838 999t 2760077 321 59 520 688 792 919 27 1107 58 204 709 920 272308
721 31 807 954 273079 317 795 942 274099 145 261 331 603 ſ5000)] 783
831 87 275102 [800) 36 231 [1000) 550 71 861 63 96 966 276070 108 355
407 523 736 808 74 910 277525 634 [1000] 764 278251 462 650 [3000]

348 51 97 911Ia h 871 555 62 75 331 69 71 904 281287 321 462 674 801 56
o17 282086 153 331 690 725 [1000] 840 283101 16 254 [1000] 589 [1000]
945 284027 167 [500] 96 205 324 48 54 545 664 821 35 285005 11 478
86 504 286200 7 98 306 287016 71 417 20 531 633 927

Im Gewinnrade verblieben 1 Prämie à 300000 M., 1 Gewinn à
200000, 1 à 150000, 2 à 100000, 1 A 75000, 2 a 60000. 2

a a 30000, 21 à 15000, 58 A 10000, 126 a 5000, 1830
8000. 2009 à 1000. 4394 à 500.

150074 102 15 280 869 493 609 894 [1000] 901 95 151023 61

814 136519 877 137146 58 284 310 32 48 [500] 708 138153 460 674
756 73 [3000] 139189 634 735 859 78.

140088 99 229 42 419 522 88 600 970 141254 84 453 701 47 64
142231 356 454 523 26 [3000] 718 78 804 143087 258 309 92 526 41 612
76 770 82 144175. 231 359 419 78 554 656 145068 408 [500] 617
146031 213 [1000] 484 [3000] 518 639 730 [1000] 79 147324 35 [800]
471 507 816 [3000] 38 148091 195 481 604 818 926 149016 63 644 785 589

150159 241 [500] 77 323 912 76 151001 185 388 450 558 600 [500]
745 152330 56 490 671 92 837 910 91153361 [1000] 600 8 722 [1000]
154215 326 532 638 816 [500] 31 155677 80 [1000] 765 68 997 156876
157039 90 285 99 [500] 306 70 77 413 519 632 37 85 899 158136 350 76
793 [3000] 159342 524 945

160001 [500] 40 144 265 304 753 161012 320 50 588 832 69 962
162107 211 34 344 529 [500] 68 849 946 49 163016 25 262 396 657 746
164218 24 347 757 852 967 93 165007 150 96 249 [3000] 412 [5000] 648
[3000] 842 166007 103 263 [1000] 373 480 99 671 [500] 843 167159 269
560 649 88 779 96 812 168079 169215 [1000] 318 19 936 43 93

170118 285 304 401 5 52 591 [1000] 657 807 171175 [3000] 227
355 607 12 [3009] 727 863 67 71 922 172326 [500] 594 869 [3000] 956
173032 103 45 200 421 [1000] 565 83 728 174019 132 323 477 701 814
175015 91 348 670 796 817 [500] 19 [1000]) 176139 244 357 [1000]
535 [500] 177044 292 678 731 1780539 59 308 573 687 846 907 36
179137 42 98 230 443 582 794 955 [500]

180090 122 255 961 181076 83 173 89 203 347 434 597 874 92
182184 99 202 422 511 643 [1000) 183205 [1000] 29 316 421 [500)] 516
28 [1000] 671 85 184097 146 367 404 12 42 642 82 883 185272 186120
226 [3000] 306 18 541 56 [3000) 187029 311 526 es [800] 671 996 188000
263 767 189144 82 355 77 535 607 80 95 947

190045 [1000] 100 41 71 297 325 54 [3000] 428 563 514 918 38
19 1012 98 105 249 307 484 85 555 [3000] 685 702 55 95 948 192082
158 254 447 [3000] 52 568 193037 [1000] 148 94 352 632 91 826 [500] 908
194002 [500] 111 91 214 91 828 [1000] 991 [500) 195006 136 59 243
442 659 196203 7 [500] 9 448 739 866 922 197040 62 72 85 177 99
434 537 73 92 95 716 880 198507 [3000] 28 78 691 767 [3000] 928 99
199223 413 69 719 [3000] 68 906

200090 132 59 248 425 37 550 75 665 96 711 [500] 201025 145
70 [3000] 76 298 671 74 841 202092 225 368 451 [500] 593 867 203078
102 81 292 502 204070 155 378 657 83 931 68 78 205192 271 518 20
612 [3000] 705 68 87 832 206059 185 [5000] 371 99 439 [3000] 649 683
918 207059 529 622 759 65 831 964 208110 211 46 691 864 209513
18 234

210289 432 73 732 68 82 211183 227 406 80 545 54 645 79 833 989
212112 459 563 750 213181 [1000] 312 70 96 427 97 98 [8500] 656 947
85 214262 530 628 215083 132 98 [3000) 237 317 27 446 908 33
216043 [1000] 458 607 71 217149 231 [1000] 424 620 714 218112
651 91 893 957 219229 459 559 752 938

220213 97 [3000] 359 71 917 221632 726 823 [8000] 965 85 222127
[3000] 229 339 44 469 84 546 608 [500] 75 929 223017 351 425 55 704
224224 49 98 493 645 77 [1000] 84 944 225516 [500] 27 226311 478
672 [500] 86 [3000) 90 227011 38 39 106 239 77 [1000) 435 532 [500] 60
67 228041 79 315 24 88 423 527 733 59 808 [500] 229065 202 39 312
45 411 31 609 873 97 960

230084 137 79 98 714 76 23 1301 59 232037 39 80 98 159 227 [600]
415 507 712 71 824 983 233198 387 613 52 756 974 [3000] 75 234019
116 82 85 262 563 622 [500] 905 66 70 235398 405 540 77 [500] 614 96
808 15 92 236201 43 52 411 [500] 50 96 521 697 774 884 237037 329
65 666 764 92 238252 504 673 754 856 964 239247 390 b48 68 75 76 790

240031 216 39 44 385 512 [500] 782 24 1094 787 821 35 943 [b00]
242017 [1000] 99 266 633 38 67 75 [500] 858 948 243191 226 438 69
544 940 69 244117 228 [1000] 321 711 245441 6738 784 928 246025
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171,00 170,75 Weizenmehl 00 31,25 bis 33,25 Roggenmehl
0 und 1 22,20--21,30 c. Rübsöl, Mai 56,60 A. Br., Oktober 56,40
bis 57,20 56,30 56,70 56,60

L. Weltmarkt, Berlin, 12. Mai. Tägliche Vörſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Mai
254,00, Juli 243,00. Newuork Red Winter Nr. 2 loko 223,20, Mai 206,25.
Chicago Northern J Spring, Mai 196,25, Juli 176,05. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Juli 202,40. Paris Lieferungsware Mai
Budapeſt Lieſerungsware Mai 233,70. Odeſſa ülka 92 3 40
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Mai 280,50.
Juli 185,75. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko Hafer:
Berlin 450 gr. Mai 182,75, Juli 183,25. Mais: Berlin
Lieferungsware Mai Newyork mixed Mai 134,45. Buenos
Aires Durchſchn.- Qualität bordfrei

Hopfen.
Nürnberg, 10. Mai. (Hopfenbericht.) Die Umſätze

von heute betrugen zuſammen 400 Ballen, größtenteils für
Exportzwecke, zu unveränderten Preiſen.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 10. Mai. Prima Kartoffelmehl und -Stärke

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 24,00--24,50 Mk. Die Handelskammer.

Berlin, 12. Mai. Kartofſelſtärke 23,50 24,00 Mk., Kartoffel
mehl 23,50--24,00 Mk.

Spiritns.
Nordhauſen, 12. Mai. Branntwein 40 Vol.-9 für 100 üg

(105-- 106 Ltr.) 62,75--63,75 Mk., Branntwein 45 Vol.-J ſür 100 kg
(106--107 Ltr.) 70,25--71,25 Mk. per Loko-Lieferung. Ohne
Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Korn
brannktweinfabrikanten, E. durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 12. Mai.
21 G., Juni-Juli 21 G.

Paris, 12. Mai. Spiritus ruhig, Mai 40,25, Juni 40,75,
Juli-Aug. 41,25, Sept. Dez. 39,25.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 12. Mai. Rüböl loko 60,00, Oktober 59,00.
Hamburg. 12. Mai. Rüböl feſt, loko verzollt 58,00.
Amſterdam, 12. Mai. Leinö flau, loko 23/,, Juni 23

Juni- Auguſt 231 Sept. Dezbr. 238 Januar April 23
Paris, 12. Mai. Rüböl matt, Mai 67,75, Juni 67,75,

Juli- Auguſt 67,50, Sept. Dez. 67,50.
W. Peſt, 12. Mai. Raps per Auguſt 15,25 Gd., 15,35 Br.

Zucker.
W. Hamburg, 12. Mai. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88

Rendement, neue Uſance, ſrei an Bord Hamburg ver 100 Kilo
per Mai 19,57 per Juni 10,57x, per Auguſt 10,67, per Oktober 10,02&,
per Dezember 10,00, per März 10,20. Tendenz: ruhig.

W. London, 12. Mai. 96 h JavaZucker prompt ruhig, 11 ſh. 42 d.
Verk. Rüben- Rohzucker Mai ſtetig, 10 ſh. 6 d. gehandelt.

Kaffee.
Hamburg, 12. Mai. KaſſeeTerminNolierungen. Nur für

Good average Santos Mai 337, G., September 327 G., Dezember
312 G., März 31 G. Tendenz: ſtetig.

t Amſierdam, 12. Mai, JavaKaffee, good ordinary, behanpket,
loko 40,

Havre, 12. Mai. Kaſſee. Good average Santos Mai 44,60,
Sept. 42,50, Dezember 41,25, März 41,00. Tendenz: ruhig

W. Rio de Janeiro 11. Mai. Kaffee. Zuſuhr 3000 Sack
in Rio, 6000 Sack in Santos.

Wolle und Vaunmwolle.
Bremen, 12. Mai. Baumwolle, anziehend,

loko 53/, Pfg.
ÄAntwerpen, 12. Mai. Wolle. LaPlataZug Type B. Mai

5,82 Käufer, Januar 5,67 Käuſer, Ruhig.

Spiritus flau, Mai 21 G., MaiJuni

Upland middling

Liverpool, 12. Mai. Baum wolle. Umſatz 10000 Ballen,
davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: Feſt.

Amerikan. good ordinary Lieferungen: Stetig. Per Mai 5,65,
per MajJuni 5,65, per Juni-Juli 5,69, per Juli-Auguſt 5,73, per
Auguſt Septbr. 5,71, per Sept.Okt. 5,69, per Okt.Nov. 5,67, per
Nov.Dez. 5,66, per Dez.Jan. 5,66, per Jan. Febr. 5,65.

Petroleum
Hamburg, 12. Mai. Petroleum flau, Amerik. ſpez.

Gewicht 0,800 7,00.
Metalle.

Amſterdam, 12. Mai. Bancazinn ruhig, loko 80
London, 12. Mai. Silber 24/10 Lſtrl., ChiliKupfer 89 Lſtrl.,

per 3 Monate 5918 Lſtrl., Blei, ſpan., 13/, Lſtrl., engl. 138/5 Lſtrl.,
Zinn 1325/, Lſtrl., Zink 217 Lſtrl.

Glasgow. 12. Mai. Roheiſen. Scotch warrants ab.
Warrants Middlesborough III 48 sh. 3 d.

E. Tiere und tieriſche Prodnkte.
Schlachtviehmärkte.

dai. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 408 Rinder
(darunter 219 Bullen, 65 Ochſen, 124 Kühe und Färſen),
2921 Kälber, 3648 Schaſe, 14 889 Schweine. Ochſen: A.

Berlin, 12.

B. D. A. Bullen: A.B. A. Färſen u. Kü he: A. B.C. S E. A. Kälber: A. 95--100,B. 86-91, O. 6065, D. A. Schafe: A. 74bis 75, B. 71--73, 0. 6065, D. A. Schweine A. 61--62,
B. 59-60, 0. 57-68, D. 57-58 Vom Rinderauftrieb
blieben ungefähr 50 Stück unverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete ſich
ziemlich glatt; ausgeſuchte Kälber brachten Preiſe über Notiz. Bei
den Schafen war mit dem Marktbeſtande nicht ganz zu räumen. Der
Schweinemarkt verlief ruhig und wird vorausſichtlich geräumt; aus
geſuchte Schweine 300 Pfd. und darüber ſchwer brachten Preiſe bis
3 über höchſte Notiz.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich).
O Friedrichsfelde, 12. Mai. Auftrieb: 3627 Schweine,

348 Ferkel. Verlauf des Marktes: Lebhaſtes Geſchäſt;
Preiſe höher. Es wurde gezahlt im Engroshandel für
Läuferſchweine: 6 bis 7 Monate alt 36-57 3--5 Monate
alt 30 35 A. ſür Ferkel, mindeſtens 8 Wochen alt, 2229
unter 8 Wochen alt 16-21

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 12. Mai. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original-

bericht der Hall. Ztg.) Butter: Die heutigen Notierungen ſind
Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 120--124 do. IIa Qual.
116—-120 Schmalz Die heutigen Notierungen ſind Choice
Weſtern Steam 59,75-—60,25 amerikaniſches Taſelichmalz Boruſſia
E3,00 Berliner Stadtſchmalz Krone 61,59 67,00 Berliner Braten
ſchmalz Kornblume 62,50——67,00 Speck: Nachfrage mäßig.

C. Neueſte HaudelsDepeſchen.
W. New-York, 12. Mai. Roter Winter-Weizen loko 143, per

Mai 134, per Juli 1197/,, per Sept. 1127/6, per Dez.
Mais ver Mai 813/,, per Juli 78* per Sept. 75 Mehl 4,95.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 12. Mai. Weizen per Mai 127, per Juli 113
Mais per Juli 687

W. NewYork, 12. Mai. Petroleum Standard white in New-
ork 8,50, do. in Philadelphia 8,45, do. in Refined Caſes 10,90, do.
redit Balances at Oil City 168.

W. NewYort, 12. Mai. Schmalz Weſternſteam 11,00, Rohe und
Brothers 11,10.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebeusleben;
für Vrovinz, Allgemeines, Vörſen- und Handelsleil: Max Gbeling; für Lokales:
Arithur Wierbach; Schlußredaktion Kl. Berwecke, ſämtlich in Kalbe a. S.

e

S

c

S e

S e e



Die Rubrik in eCursſvsch
I .4 an. 4 M .Aora Mai d

rift gi
7 1. du 0 k. a I. .7. dn 15.3.9.

15.4.10.
i 18.6.11.

Res. Staatsriſqs
do. Nicoläi-B e

do. Staatsrot
do. GoldA. T

do. Gradent0

;8ucar. Joſ80

S

e

vrersch.

Spano. Schdk
Tärk AdmkAnl e

do. Bagd.- A. e

do. do. priv e
do. unifiz. 03 e

do. Lose

1.1.4
1.2.5
1.3.6

C S o

Oest. V. St. alt

do. 1885
do. Ergrgetz

do. 1895
do. l. I.
do. Gold
do. Lokalb. G.) a

do. Nordwest c
do. A. 1903) e
do. do. Gold
do. do. Elbet. e
Raab Oedb. G d

J

3

Zinstermine an. kse bedeutet
Je 15.6. 12.
J 11.6.12.

7.10
.8.11.
.9.12.

Reichb. P Sld) a

Südöst (Lb.) a
do. Obl. Gold a

106 750 ſo. v.990.

c

d

h

S

ftalle-Hettst.

ordh. Wern.

GZsch. Fiostw.

Ptandbriefe do. Pr. A.

do. Genuss.
Broschw. Ld.
Orefelder
kutin-lüb.
Frkf. Güterb.
Halbd. Blank.

Agsb. Crant.
Löb.-Böch. b
Mekl.Fr Wil
Miederlaus.

Paul. R.Rupp
Rein liebnu.

e
87.206 PPatrenh

Phönixbgw. 3
98.80b6 b. Ant. Khl.2

S

S

Ryba. Steink.

71 ob d0. do. 1909) a Schalk.Gr99
c S Schock. &02

t do.

;ISchulth. Br.

e

h

Co C d n

e

J öänn,

S.

e

W S S

Zodap St. A c do. do. do. e
Bueo. Air. S Ung. Cokalb. a

1000 do. do. Jdo. 100 lvang. Domb. a
do. Pes. a Kursk-Ch. B. a

Gothab. A. 06 h do. von 889) d
Kopenb. St. A. a Moso. dar. B. d

3lissab. St. A. a Moscokursk e
Mail 45hirel- Mose. Sm. ab e

do. 1OLirel 22.00b6Nieofat Bahn e
Mosk. St. A. v Orel-Gr89er) d
SoſiaGold- A. e Süd Westb.) d
W e 4 Transkauk.o. do. i
Venet. 30. fre.
MieaComm a lodt.Forkis. a
do. invest.-A a 4 Mosco-Kas. a
do. St.-A. 98 a 4 do. do. a
Budp ſſpispkſeſ o. KiswWoSeſgabe 6 103 760

Dän.Inselstkl a 4 do. Rjäsan bfioiſpſpts2 g. ſo nagyd a
Holl. Komm. 3 Rjäsan -Korlh d
ſtalyp. Ob d 4 do. Vralsk94 e
Jütl.Krvob. 4 do. 97unk O e
do. Bod.-Kr.) a 3 Rybinsk gar. F
Kopenh. K. a 4 gäd-Ost 98 eMexik. Bew. e 44 Wrsohw X. x d
Nrd Pf. Wibrg ch 4 Wiadik. 984
Oest. Kr.1. 566 fre. ZarskoesSelol a

do. K.-Obl. a 4 an. igeltel d
do. Vatri. So c 4 kg ſelig
Poin. Pfanäb a 4 e IPportTab z 4 t b rRaabGraz. l. 24 ſtaſ. Mitteln a
SchwdPf78 al 4 Lwomo in tdo. kündb.04 a 4 in ado. Stpfabs3 e 4 e c 47
n eo.

erb. 0. fo a
S ä 54 Sarg dbig

o. Ld.Ungbodkr.Pflel 4 dern 4
Bldo. do. d 3 gar 9r ohie burl 27

do Sp. C. a 4
otor. S. Rllw e

Eisenbahn Stamm Aktien Benverßiobr a
Taoh. Maastſ 7 Worth. Pag-pr r

do. Geo.o oreg ſ. 467
Pensilvania O
gouthPac. 55) e

St. Louis S. a
do. do.
do. do.

StlovisSWstf e
do. II. ine. ba
Tehvant. G. A. d

re
h

S r

I 85.600 Mgabbaud. 3 4
Mannesmr. 5 a

00 306 Mölh. Brgo. 2 a

09.306 r a

94 000 Nortaus. K. 2 d
93 806Mrdo. kisw. 3 d *4

Komd. Hätt. 3

Schlkleinb 3

Schwanebeck
Fr. Seiff. &03
Siem. El.Bt. 3

do. uk. 13 3
Siem. Glas 3
Siem. Halsks

do.

SiemSchek 3

Siamonbells
Stett. Odrw. 5
do. St s 3
Stoew. Mhm 2
Jüdd. kisenb
Tangermo. 3

Goroehgangssätrte:
7 30äd. 12. 1 holl.

1 Gold -Rbl. 3.20.
Sankdiskont 3

Carſshöſte 7rishö n

Casselfeds
Charlottenh.
Charl. Wass.

ſndusfrſe- Mſſen

rner Brauereien
94

S Griesh. El
6Grünau

r

4 103 9060 hilsedein

4101.5066Kaiserbr. Cölner bgw
39.75b0 Gas u. El

C

c 204 75 Spinger.
177.250 Consolidat.

c O

22 C 0

52

4 94.500 do. Vnionsbr
41101.25B do. Vietoriab

x 103.000 DössldAd er

9100.50B Frankf. Henn
97.106 Germo Ortm.

100.000 Gevelsberg.
97 206 Glückauf

101.30Bß Henning. Rkb

v 00. 006 Höcherlbräu
101.000 holstan

S

l c
e

c d r

TelapbBeri2
Thiederh. Gu

ThlelWnekl2 a
Unt, d. indem a
Ver. Dmptz. 5) d

Vkisb. u 66.2) a
Westd. kisb

do. Eisenw.2 a
aestfDrahtg a
WstlVrortb 3) d
Wilhelmsh. 3 a
Zech. Krieb 3) a

Zeitz Msch
ZellstwWidh.2

Zoolog. Gart.

Buckau.
do. St. -Pr.

3133.756 Cottb. Masch O
121.006 Crölhv. Pap.7
211.506 Oelmab. in J

do. Lux. Bw.
do. Nied. Tel.
do. Oest. Bw.
do. Veb. El. G.

do. Asph. Go
do. Gasglühl
do. dut. ſ. Ms.
do. Kabelhwk.
do. Lin. Rixd.
do. Spoisew.
do. Spiegelg
do. St.Hubbe
do. Steinzg.

G do. Tonröhr.
do. Waffenf.
do. Wag. L. A.

do. Wasswk.
Dinnendahl.
Dommſtsch

Donnersm.

Dör. Lehrm
Dortm. Un. C.
90. Vrg.-A. D.

Dresd Baug.
do. Gardinan
DärenMetal!

do. kisen
do. Maschin.

Dux. Kohl. V.

do. Porroll.
à Oynam Trusi

ckert, M.F.
kgest. Salin.
kintraecht Br.

kisnw. Siles.
Elberf. Farb.

do. Papierfb.
de o

e

Grängesbrg.

Heid. h if
Mapht. GoldA.

do.
Rss DstwWodh

e8teauakm. 5 e
Victor. Falls a

t

S

iiiiiiiiiiiiii

S

n n e

e

kussig- Tepf
Böhm. Nordb

Brünnerlok.
Buschtehrdr
Csak. Agrm.
Kaschau 0d.
bemb. Czern.

Oest. Staats

do. do. B. Elbt 1
T so drient. kisb. 7

Raab Oednb. J
Södöst. (Lb.)

rad u. Cran

e

d

S i. Mr. I. un 9 Sp. D. Der e

Diseh. Fds. u. Staats Pap. ſöre ad T 7

Ot. Rohs. Schi d 4 101.5060 Stargard i. d
a. 4. a 4 oineö Sierda la
do. I. T. a 4 101 6266 vo. 03

Ot Behs. An v 39) 95.8060 o. 1904

do. v c o. do. dt. Sohuteg. a 101 8066 ThorPrss. es. An v 39 95.8366 rer 3
do. do. v 3 86.5066 es 9
do. do. 4 103.2066 Worms O a
do. Staff. A. a 4 102.7566 Zerdst 05 a

Saasid.Aöſſa 4 eheo. do. 021 etGayer. An e 4 102.100 Serſin. Ptdd. a
do. do. v 31 95.2060 90. 90. 4
do. kisd. b 3 80. o. ado. Udek. R 31 90. 40. a
Brnech. lSehſd 3 90. obs aBrew. Am 99 d 39) 83.100 90. o. a

do 05 u. i 39 93 100 d ao. 96 3 83 so andseh. Ctn a
do. 08l e 4 do. do. aCassel. Loerſ c 95 300 90. o. a

do. M.. c 39 95.750 Hur- u. Meum. a
do. XX.u. al 4 o. 706 ſo. alte ahandg.Siß b 95800 o. Comm. O. d
do. 1907 4 on so o. do. d
äo. am. j900 a 4 Ostpreuss. a
do. do. 93 99 v 3 do. a
do 86.97.02 v 3 85.80b do. a
Hessen 09 4 Fommerseh.) a

do. 93,00 31 ado. 96 03 O 3 83 750 90. neuſd. aLad. st. A. O6 e 4 101500 do. do. a

do. do. 99 Fosensche a
do. do. 95 d 3 do. X-X VI

Meki.kbsohvſ a 80. lit. Da
do. es. A. 86 a 39 80. Ut a
do. do. 90 do. lit. C. aOſd. St. 39 Sachsische d
do. do. v. 9617 o. aSaehs. 6. St do. aSachs lade 101.500 do. veue a
Sachs Itsfi v 3 86.70v Sohles. altld a
Brandb. Pro 162 506 ſo. löseh.

do. do. x o. do. do.Hann. Pr. X. 00. do. dodo. in Vina 3 90. do. IOstpr. Pr. dbiſ a 4 101. 0b6 do. do
do. do. a 3 93 30690. do. do

Pomm. Pr An ehe do. do. L. D. a
do. VI. Vi 101.306 do. do. do a

Posen Pr An o 39 93.400 90. do. do. d
do. do. 3 81506 Sehl.Rist. C a

Rhot. XX. X 101.8066 o. do a
do. XxH.xxii d 33 99 100 Veetf. land a
do. AxX. a 3.6 95.750
XXIV-XXVii v 94.400 90. l. folge a

do. XXVi.16 30 94.40h Westpr. rit. l a
do. X. u. O a 38 do. 16.0
do. XV. a 34 89.253 1 do. U.
do. xxiv e 3 88000 do. a
Wesif. Prov 4 101 S do. ado. u. 15.16 d 4 101.5066 90. neutd. a

do. uk. 09 33 92 106do. H. i d 59 94.00b es. X a
do. uk. 15 39 94.250 90. XV. XV. a
do. a 3 88 000 ſo. B.es Westpr. Pro d 4 do. C. Ob. V. V a
do. do. a 39 490. do. W

O Stagt-, Krois- ete. Anſeſſen
Anklawkroi Sachs At.LoKwowſd. i 4 o1.100 hothalge a

do i. 1912 4 do. d uMtenbg.l. i 4 103 cel. i 4 do Cräd Ah aAltona v 3* 93.750 do. do XxV v
do. O u. I 4 e. 000
do. auswi9 d 4 101.006
Apolda. 9514 38 94006 Hanonovrseh. c
Abgsburg. v 39 94500 00 7äo. a 4 101.606 Hessen Nass d
8acmeg 994 4 181.206 vdo. O e 3w 84 00B Kor-v Heum. d

do. 076 4 101.206 90. v
gern 04 i. a 4 102 000 Fommerseh. d
do. 76/78 a 31 99000 o. v
do. 32/98 39 97.90 P osensche c
do. 1904 d 38 97.2566 0. vdo Handel a 39 82.500 PFreussische, c
do. SiSyn. a 4 101.30b 90. v
do. do. 1902140 83 406 Fhein Westf a
Zieleſeld. d 4 101 40b6
ßonn 964 386 008 Sachsischeo d
do. 01/05 a 95.006 Schlesische d
grandenb ſoſd 4 101.256 v
ßreslau 9h v 3 94.00B Sehleswlst c 4
ßromberg02 d do.
Burg unk. 10 a 100.906
Charl. 89/99) 101.70b Nugebg. Cl.
do. 95 uk. I c 102.006 8a0d. Pr. A. 67 b 4
do. O7 uk.I7 d 4 101.80b PBrschw20TU--

do. 1908 a 101.7566 Cöln M. Pr. A
do. 95.99.02) v 94.60 Hamb. 50T. 3
Cöln v 34 34.596 äübeck. do. 4
do. 10900 d 101.506 Mein. 7 Gld L
do. O6 uk. II d 101.50b60idenb 40TU 2
Cöpenick d 4 101.00B 0. Ostaf Sehv) a
e wn 7 377 Ostaf. Eisb. M 1
Danrig v 94.306b via or 4 o 750 usl. Fonds u.
Dt.Wilmersd c 101.506 Nrg. kisd. 90
Dortmund u 39 94.500 do. innGld O7)

do. 120 4 101. 1066 d. An v. 37)4
Dresden d 4 101.806 do. ab 1000P)

do. 1893 a 3 inn. 4000M c
do. 1905 3 do. 400 M c

Dösseldrſ99 c 4 101. 106 o äus T00 d
do. 88/1903 v 39 94.00B Igo68. 8.8. 97
Duisburg 99 4 101.606 Bosnisch An b
do. 82/96 a 39 93.806 do. 024
do. 1902 a 3 93 606 Buen. Air. Pr a

kissnach 99 a 100.906 do. JElderfeld 99 101.000 8ulg. St. 192 a
Elbing 1917 4 101.608 o. mittlere
Erfurt 93,01 d 101.206 ChileCold- A.

do. d 3 do. 408 M.Essen 79/01 39 36. 106 do. 1906)
Frankfurt e 39 85.206 Chio. Anl.v9ö) a

60. e 101.20b do. v. 96freibg.ib.Os e 31 33806 00. ſients. P. c

do. i 101.20b do. v. 96futda 1907) 0 a fEgypt. gar b 3
füörstenwid. d do. DafrakGlauchau 94 3 24.306 Finold. Lose
Görtita 1900 d 4 101.256 fFreid. 15f r

do. d 33.750 JPGrehA 81 84
Halberst. 97 39 395.660 60. es Goſdr. c
Halle 86/92 v 39 95.706 do. Monopoſ a

do. c Pir. 400Hamm w. o 39 94.306 ap A. 10. T.

Hannover 95 39 do. aheideldrgos d 30 93.90B ſtal. Rente c

Riſdesheim Ja 31 do. aKaiserslaut. je 4 101.000 IMexikA 500
Katletuhe c v 4 i01 250 d. 20114

o e 34 93.600 90. 19047
do. 86,89 e 90.206 do. V

Kiel 89,98 31 26.256 Norweg. A. 9
do. 1904 4 103. 106 do. 88

Königsbg.99 d 4 180 806 0esterr. Gldr cUeite do d 4 100.756 do. Kronenr. c
Cudwigsh Ob a 4 00 206 o. ein. ev. R v

do. 02 3 93.753B do. Silb. Rot. d
Magoeburg., v 31 95. 00b do. Pap. Rotdo. 91 v. fol 4 101.69B do. 60r Lose e

do. O6 u. I0 a 4 101.60B de 64r Lose
do. 02 u. 17 4 101.60B Fort St. A. a
Mainzer 10 a 4 101.256 do. l. Sper.

do. 1916 c 4 101.20b Remäo. 03
Mannb. 1901 b 4 101.096 do. 689
Mersebg. O d 4 do. 904Mind. 95 02) v 31 95.5060 do. 9140
tiülheim ha d 3 94.506 do. 94
Möneheo 94 v 35 94.608 do. kleine 96) e
do. 1900 0 4 101. 1066) do. am. 96) e
do. 1907/13 d 4 101.50bB] do. conov. d
Go. 1908 4 102 2066] de 1905 d
Nörnb 99/01 4 101.008 Russ. c. A. 80 e
o. 1896/98 3 394.300 do. Goldrent.) a
Posen 94/0 3 93.90b do. Gold A. 89
do. O5 v. I 4 o. t do. do. 94
Potsdam 09 39 95. 106 do. kleine 94
Rostock 39 00. Gidk9äh82honb. 04 4 101.00h do. kieb e

o. 04 14 51500 o. 40. 02Schwerin Mia 34 94.000 de do. 06, c
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Amst.-Rottd.

do. 60
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A.- G. fVerkw. J
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do. Cok. u. St

Barm.klbf. St I
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J

c
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Berl. Chri. St. J
Boch. Gols 8
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o. do. 44
148.00b d Kragen

J

S

HalbBink. 84
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35 250Mehkl. Fr Wid r98.7510lordhwernt d

G Beutsehe hyp
Berl. ſiyp. 8k.

do. V u. V.
do. do.
do. do.
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do. l. l. u. 14

do. l. IV.15

do. VI. V
do. KOb. u 8
Bayrhyp. u W.örlxin
do. X. X.

X. Xdo. XX. 1910

do. XXI. XXII
do. XXI. XV
do. XXIV. 18
Ot.HpB.IV- V

do. do. XVI
do. do. Vv.
do. VI. X.
do. X. X. 10
do. X. u. 13
do. XV. u. 14 d

do. XV. XV d
do. XVII.XIX v
do. Vill. X d
do. K. Obl. 13 a
do. do. 17
do. l. u. 13
Frkt. Pf. XIV
do. HpKrV.43

do. do. 46
do. do. 47

Obligat. indust, seselisch

hypoihekar. sichergestelſt
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hadſsohe k.
Barm. Bankv.
do. Kreditbk.
Bayr. B. f.H.ul
r
Br. Hand. G.

do. Ka egenv.
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3ras. Bk. f. Dt.
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do. Kano. yp J

1
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I 6
I 5
I 6
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4 5 Hamb. Hp.-8. a
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89.206B Gr. Berl. Str. I 8 do. unk. 16

do. Cass. St O 4 do. unk. 18 b
Hamb. Altona I 9 do. S. 1-190

110 do. ank. 13 d
Hann. St. V. 2 H.Bdklll- V

94 80b Kknigsb St. V 7 0 do. X. X.
95.306 Magdeb. Str. I 8 do. X. X d

Mariend d I 7 do. xiV dMechkl. Strd. I 4 do. a
1 do. aPosenor Str. I 8 CprtBb. F. V d

Stettin. Str. I 7 do. do. X a
do. V.-A41 7 o. do. X aSöüdd.kisonb 4 5 do. Ser. E. V v

Ver. kis. B. VA J do. do. X a
WVstd. Eisd. G. J 54 25hGMeckl. H. u. M a

n do. V uk. 13 aSehiftahr do. V v. 154
Argo, Dampf. do. a. kv. I. a
O. Austr. Opf.) do. Strel. h P v

1 o. do. v1 AMnhiob VI. V a
1 do. II1 do. X uk. 1441 do. X uk. 15)J do. X vk. 14 a1 IIIe en Prior.

8rochwldsb a do. Präm. Pfbl 2
Brölth. 90eq d 4 Mittsd. V. o9) a
alle -Hettst d 31 91.00B do. VI.

do. Grndr. B.

31 93.400 do. do
4 160 300 Nräd Gr. ſ. a

97.751 d. W

00.2060] do. unk. 06
00 2066Dorstf. Gew 2

z 88888
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.406 Höchstfow.3 a 4

ss88 e

S
.006 Mise Borgb.21a

BrsiODkb. abg

495.506 do. Weehsl.
*41102.75b Chemn. Bkv.)7
3 76.106 Ctrib. fkisdw 1
4 102.605 Coburg Kred 1
4 100 008 Com. v. Diskb 1
a 100. 60 an n. 36

r00 996 Danrig. Prvt
101 70boDarmst. Mk.

00.25 Dessau. Ldb.

t. Asiat. Bk.
Ot. Ansiedlb.
Deutsche Bk.
do. Eftfekt. B.
do. Hypoth. B.

do Nation. B.

Dresdnerbk.
do. Bankver.

92.106 Elbert. Bakv.
Erfurter Bnk.

do. Privatbk.

m V

243.10b k. f.ßgb. u. ſ.

104. 100 hamd. alt.

120.40b Bartz&Co 8

J

124.25b do. Hartstein] J

s 162 So 8eddrg Wiiw 1

P
Hannov Bank

mm u. Vrk.
Kieler Ban
königsb. V. B.

Landbank
beipz. Crd. A.
[üb. Com. Bk.

Luxemb. int

Mäckischeb.
Magded. 8. V.

do. Privatb.
Mecklb. B. 40

nete
141.75bG)Bergm. Elkt.
157.256 8erg. Mk. nd 1

HHamd. W.

17. 10bGfeldm. Cell.

241.30b6Felt. Guill.
123 5066 FinkenbCem
108. 10b Flensd Schff
111.50b6floethor M.
111.00bG Frkf. Chauss
115.75b0Fraust. Zuck
179.80bG Freund M. ev.

88.00bG Friedrichs

do. Wollw.
Glas Schalk
Glaurig. Zok.

Glückaufbw.

do. Maschin.
Greppin. Wk.

aGrevnbroich
Gritzner M.
Gr. Lichter 6

Guttsmann
HagelbPap.
Hagoen. Gusst
Haſſesche h.

G Hanelg. f. Er.
264 60b6Hst. Beileal.
114.006 Hannov. Bau

25 00bHarpen. Bgb.
do

304 00b Hartmann M.

00bGhösten. Gew.
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S9600 jKaſſ Asehroſ.
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Dössd. Wagg 1

do. Röhr.Ind. 7

kisg. Velbert
kisenw. Kraft

l Meyerjc&c

d .00 G TimannwWb.

klekt. Dresd.
kl. Licht u. K.

61.75bG do. Lief.-Ges
308 50 o. liegnitr

74. 75hG do. Vntn. Zün.
143.756 EmailUlirich

82.60b6 kogl. Wollw.
77.50bGErdmsd. Sp.

166. 00b0 Erast&Co.
316. b Eschwbergw

70.500 do. Eisemw.
82. O00 o ssen. St
68 750 Fahber Blst
93 50b a. Eis Mst

do. V.-A.
237.30b Falkenst
102.506 fein dute-8

e e

Gr

S

179. s Troitas
153.09b G. Mörtel-

12.50B o. Nickolw.
98.10b 60. Pinselfb.

S

h.

150.006 FFrarehsseg.
frist. &Rss

155.506 FroebelnZek
506Gaggenau.

Gasm. Deutr
Geisw. Eisen
Godh. &0. Sp.
Godh &König
Gelsenk. Bw.
do. Gusssthl.
Grg. Mar. Bw.

do. St. Pr.
G &f. Rennen

Germania
Gerresh. Gls.
Ges. f. el. Vnt.

GieselPrtl. C.

J

er es

S
gi102 3066Vgtön. I

96.50b Worwartsb8.] 1

116.50b0 n. Kopf.
231 00bGtavi Minen

112.25b6 Passe
147.006 PPauksch M.Gladb. Spinn

S

a
Gört. kisenb. 7

m J

v

m

do. Terr.) J
5IGutmann M. 1

62.40B Ravenéstab.

83.506 Toechaukr
253.50b6G T eitrerMse

169.00 eiistoff Vs
103. 00bG] do. Waldhef J

n

e

à

üttend. Sp

c

J 2532

L

S S

h

h
112.096 petersbg
166.50b0Warsch. 8 T.

C

235. 00b6 5
r overeign

M. Russ. Gold p 100R

Amoerikan. Noten

c

Eanglſ. Banknoten l.
145. 50bG franz Bankn. 1 00

Holländ. Banknotea

NMorwegische Moten

Schwedische Noten

Schweizer Banknot
Oest. Noten 100 Kr.
Russ. Noten 100 R.
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